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30 jaroj Mondpaca Esperantisto Movado 


La monda movado por paco atingis dimension neniam antaue spertitan. Ciam 
pli kaj pli da plej diversideologiaj koj politike tute malsamaj fortoj aligas al 
ĝi laŭtigante sian voĉon kontraŭ la frencza konkurarmado, por malarmado kaj 
stabila poco. Jom pasis la tempoj, klam kelkaj fanatikaj antikomunistoj povis 
malkredindigi la pacmovadon ĝin kvalifikinte „komunista". En la tutmonda ak- 
tivado por la paco mozaikstonon ankau prezentas Mondpaca Esperantisto Mo¬ 
vado (MEM), kiu fondigis 1953 en Austrio je la iniciato de la hispano (elmi- 
grinta) Anton Balague. 

MEM estigis cefe pro tio, car la tiama Espcranto-movado — evidente pro la 
malvarmmilita atmosfero — estis katenita en sterila neutraleco. En la sociaÜs- 
maj landoj la movado ankorau ne estis reorganizita. En tiu komplika tempo 
MEM fakte savis la moralan prestigon de la Esperanto-movado levante sian 
vocon en la pacmovado tlutempa. Pasis 30 jaroj kaj oni povas diri, ke MEM 
farlgis akceplita faktoro kaj en la Internacia pacmovado kaj en la Esperanto- 
movado mem. 

Pere de siaj organoj „Paco" kaj („Pacaktivulo", pere de multaj bultenoj de la 
landoj sekcioj, en kunvenoj, konferencoj kaj pozicion kontrau la militdangero. 
Oni povas observi, ke ankau en MEM reflektigas ciam pli kaj pli la plilarĝiĝo 
de la aktuala pacmovado. La cefa starpunkto estas ciam, ke pleje gravas tio 
kio unuigas nin. Tiujn aferojn, kiuj disigas nin, oni lasu por diskutoj dum tem¬ 
poj de certigita paco. Tio ja ne signifas, ke oni rezignu je siaj starpunktoj. Ja 
estas vero: Ne ekzistas io pli grava ol la certigo de la paco! MEM donis kaj 
ankau estonte donos sian kontribuon. 











ti)I Dahlenburg 


Die internationale Plansprache Esperanto als Unterrichts¬ 
gegenstand 

(Entwicklung, pädagogischer Wert, Ergebnisse, Vorschläge) 

Zweiter Teil 

(Der erste Teil erschien in „der esperantist*' 3/1983. La unua parto kun resumo 
pri la tuta studo aperts en „der esperantist“ 3/1983) 


2,2.4. Spezifik des Nütziichkeitsmotivs 

ln dieses Nützlidikeitsmotiv sind sowohl In¬ 
dividuelles als auch Gesellschaftliches ein¬ 
bezogen. Außerhalb des Geltungsbereiches 
einer zu erlernenden Fremdsprache, also 
unter unterrichtlichen Bedingungen, ist für 
den Schüler der Wert des Erlernens dieser 
Spradie oft nur schwer faßbar, so daß der 
Lehrer hier sehr konsequent entsprechende 
Richtpunkte setzen muß. 

„So sollten den Schülern in einer der je¬ 
weiligen Altersstufe entsprechenden Form 
zumindest einige relevante Fakten bereits zu 
Beginn oder im Verlauf des Fremdsprachsn- 
unterrichts erläutert werden, die nicht nur 
den allgemeinbildenden und gesellschaft¬ 
lichen Wert des Fremdsprachenunterrichts . . . 
betreffen, sondern auch seine Bedeutung und 
seinen Nutzen für viele spezielle Berufe oder 
persönliche Interessen."^5) 

Wie kann das Nützlichkeitsmotiv im Espe- 
ronto-Unterricht entwickelt und befriedigt 
werden? 

Beispiel o) 

Befähigung zur selbstöndigen Lektüre von 
Zeitschriften aus verschiedenen Ländern 
(ohno die Brechung der sprachlich-kulturel¬ 
len Nuance und ohne unverhältnismäßig 
langen Lernvorlauf). 

So lassen sich folgende Zeitschriften in den 
Unterricht einbeziehen, auch unter Berück¬ 
sichtigung von individuellen oder Gruppen- 
Intercssen: 

— „Juno amiko" („Junger Freund"). 
Internationale Schülerzeitschrift des Unga¬ 
rischen Esperanto-Verbandes. 

— „Hungora vivo" („Das Leben in Ungarn"). 
Zeitschrift des Ungarischen Esperanto- 
Verbandes. 

— „Bulgare esperanlisto" („Der bulgorische 
Esperontist"). Organ des Bulgarischen 
Esperanto-Verbandes. 

— ..starto" „(Start"). 

Organ des Ts^echischen Esperanto-Ver¬ 
bandes. 

— „Esperantisto slovako" („Der slowakische 
Esperantist"). 

Organ des Esporonto-Verbandos der Slo- 
wakisdien Sozialistischen Republik. 


— „La pacoktivulo" (..Der Friedenskämpfer“). 
Informationsblatt für Mitglieder und An¬ 
hänger der Weltfriedensbewegung der 
Esperantisten. 

— „Science mondo" („Wissenschaftliche 
Welt"). 

Zeitschrift der Weltföderation der Wis¬ 
senschaftler. 

— „Paco" („Frieden"). 

Zeitschrift der Weltfriedensbewegung der 
Esperontiston. 

— „Informado el VJetnomio" („Nachrichten 
ous Vietnam"). 

Vierte Ijohreszcitschrift der Vietnamesi¬ 
schen Esperanto-Vereinigung zur Vertei¬ 
digung des Friedens. 

— „Sciencaj komunikajoj" („Wissenschaft¬ 
liche Mitteilungen"). 

Beiheft zum „Budapeŝta informilo" (s. u.). 

— „Budapcŝta informilo" („Budapester In- 
formatiensheft"). 

Zentrales Monotsblott des Ungarischen 
Esperanto-Verbandes. 

— „Horizonto de Soveta Litovio" („Wissens¬ 
wertes aus der Litauischen Sowjetrepu¬ 
blik"). 

Ausgabe der Esperanto-Abteilung der 
Litauischen Gesellschaft für Freundschaft 
und kulturelle Beziehungen mit dem Aus¬ 
land. 

— „Moscow News" (Englische Ausgabe, teil¬ 
weise mit Beilagen in Esperanto zu be¬ 
sonders wichtigen politischen Beschlüssen 
und Ereignissen, z. B. Beilage zu Nr. 
7/1979 „Deklarocio de la statmembroj de 
Varsovia Konlrakto" / „Deklaration der 
Mitgliedstaaten des Warschauer Vertra- 
ges“ /; 

Beilage zu Nr. 10/1982 „De kie venös 
minaco kontraü paco" / „Woher kommt die 
Bedrohung des Friedens"). 

— „Kolektanto" („Der Sammler“), 

Zeitschrift der Sammler, Bulgarischer Es- 
peronto-Verband. 

— „Informilo pri la instruo loboro" („Mit¬ 
teilungsblatt Esperanto-Unterricht"). 
Veröffentlichung des Bulgarischen Espe¬ 
ranto-Verbandes / Kommission Unterricht. 

Außerdem eignet sich ouch das Mitteilungs¬ 
blatt der Esperantofreundo im Kulturbund 
der DDR „der esperontist" zur Nutzung im 
Unterricht, da in ihm vielfältige Artikel in 
Esperanto von ouslöndischen Autoren abge¬ 
druckt sind. 


Beispiel b) 

Befähigung zum fost unmittelbaren Kennen* 
lernen ausländischer Literatur, ohne die 
sprachlich-kulturelle Brechung durch dlo 
Übersetzung in die Muttersprache: 

Bei vergleichbaren personellen Voraussetzun¬ 
gen (Sprachverständnis, Bildungsgrad usw. 
des Übersetzers) bewahrt im allgemeinen 
eine Esperanto-Fassung eines ausländischen 
fremdsprachigen, literarischen Werkes mehr 
nationales Kolorit, als es bei einer Obertro- 
gung in die Muttersprache des Lesers mög¬ 
lich ist. Dieses Phänomen beruht auf dem 
Umstand, daß der Esperanto-Obersetzer eines 
literarischen Werkes zumeist muttersprochlich 
identisch ist mit dem Originalverfasser, so 
daß die Wiedergabe der mitschwingenden 
Assoziationen alltäglicher, geschiditlicher 
oder kultureller Art exakter in inhaltlicher 
und sprachlicher (I) Sicht erfolgen kann. Die 
größere sprachliche Exaktheit erklärt sich aus 
der Freiheit von notionolsprachigen Scha¬ 
blonen tm Ausdruck (z. B. idiomatische Wen¬ 
dungen, Sprichwörter), die, wenn sie bei 
einer Obersetzung in die Muttersprache des 
Lesers nicht beachtet werden, das ästhetische 
Empfinden des Lesers verletzen und damit 
den Eindruck des Buches verändern. Oer 
Zauber eines meisterhaft geformten Esperanto 
liegt in der Adäquatheit der Sinnwiedergabe 
im Vergleich zur Originalsprache des Werkes: 
und ein Dichter oder Übersetzer kann 
Esperanto genouso perfekt und makellos be¬ 
herrschen wie seine Muttersproche und die 
Nuancen oder Assoziationen, die der Mutter¬ 
sprachler spürt, zum Ausdruck bringen, ohne 
die Sprachgewohnheiten des Lesers anderer 
Muttersprodie berüdcsichtigen zu müssen. 

Außer der Obersetzungsliteratur existiert 
oudi eine bereits recht umfangreiche Origi- 
nallitcratur in Esperanto.^*) 

Für unterrichtliche Literaturbehandlung auf 
der Oberstufe des Esperanto-Unterrichts sind 
somit die sprachlichen und sachlichen Vor¬ 
aussetzungen gegeben für eine Zusammen¬ 
stellung eines Lesebuches in Esperanto mit 
Literaturproben aus vielen Epochen und Län¬ 
dern. 

Auf zwei Anthologien der Weltliteratur in 
Esperonto (öbersetzungslitoratur), die als 
Quellen für ein schulis^es Lesebuch nutzbar 
sind, sei hingewiesen: 

— K. KALOCSAY: Tutmonda sonore (1 und 
2). Serie »Oriento-Okeidento" n-ro 17 sub 
aüspicioj de Universale Esperanto-Asocio 
cn konsultaj rilotoj kun UNESCO. Hun- 
goro Esperanto-Asocio, Budapest 1981. 
(Der Klang der Welt. Eine Anthologie der 
Dichtung, aus 30 Sprachen ins Esperanto 
übersetzt.) 664 S. 

— 1. SZERDAHELYI: Krestomatio de Esperanto 

literaturo. Tekstoj. dataro, blbliografio. 
Vol. I/Ill. Budopest 1979/1982, 1982 

(Chrestmathie der Esperanto-Lileratur/Ori- 
ginal- und Obersetzungsliteratur in Espe¬ 
ranto.) 466., 325 S., 476 S. 


(Die in den Chrestomothien gebotenen Texte 
sind Proben assyrisch-babylonischer, urögyp- 
tischer, hebräischer, altgriechischer, römi¬ 
scher, Indischer, chinesischer, japanischer, 
arabischer, persischer Überlieferung sowie 
der neueren europäischen und außereuro¬ 
päischen Literaturen.) 

Beispiel c) 

Befähigung zur persönlichen Teilnahme an 
den Esperanto-Weltkongressen in sozialisti¬ 
schen Ländern. 

Die Esperanto-Weltkongresse, die alljährlich 
cin.mol abgehalten werden, vereinigen für 
dia Dauer etwa einer Woche im Dur^isdinitt 
2000 Esperantisten aus den verschiedensten 
Ländern der Welt. Diese Kongresse, auf de¬ 
nen reichholtige kulturelle, wissenschaftliche, 
populärwissenschaftliche und gesellige Ver¬ 
anstaltungen angeboten werden, bilden den 
onerkannten Höhepunkt der internationalen 
Esperanto-Bewegung und demonstrieren über¬ 
zeugend die Nützlichkeit eines plansprach- 
lidien Kommunikationsmittels beim Mei¬ 
nungsaustausch der Angehörigen von bisher 
etwa 50 verschiedenen Sprachgemeinschaften. 
Außerdem bieten diese Kongresse auch Ge¬ 
legenheit zur freimütigen Standpunktdor- 
legung in ideologischer Hinsicht (entspre¬ 
chende Themen sind dem weiter unten an¬ 
geführten Progrommouszug eines Weltkon¬ 
gresses entnehmbar), so daß bei guter 
sprachlicher und Inhaltlicher Vorbereitung 
der Teilnehmer eine persönlichkeitsfördernde 
Wirkung dieser Kongresse auf den einzelnen 
nachhaltig ausstrahlt. 

Tabelle 8: Esperanto-Weltkongresso nach 
1945 und Zahl der Teilnehmer: 

Jahr Ort/Land Teilnehmerzahl 


1947 

Bern/Schweiz 

1370 

1948 

Molmö/Schwoden 

1761 

1949 

Bournemouth/Brit. 

1534 

1950 

Paris/Fronkreich 

2325 

1951 

München/BRD 

2040 

1952 

Oslo/Norwegen 

1614 

1953 

Zagreb/Jugoslawien 

1760 

1954 

Haarlem/Niederl. 

2353 

1955 

Bologno/Italien 

1687 

1956 

Kopenhagen/Däne m. 

2200 

1957 

Marseille/Frankreich 

1468 

1958 

Mainz/BRD 

2021 

1959 

Warschau/Polen 

3256 

1960 

Brüssel/Belgien 

1930 

1961 

Harrogate/Brit. 

1646 

1962 

Kopenhogen/Dönem. 

1550 

1963 

Sofia/Bulgarien 

3472 

1964 

Den Haag/Niederl. 

2512 

1965 

Tokio/Japan 

1710 

1966 

Budapest/Ungarn 

3975 

1967 

Rotterda m/Niederl. 

1265 

1968 

Madrid/Spanien 

1769 

1969 

Helsinki/Finnland 

1857 

1970 

Wien/Österreich 

1987 

1971 

London/Brit. 

2071 

1972 

Portland/USA 

923 

1973 

Belgrad/Jugosl. 

1638 

1974 

Homburg/BRD 

1651 

1975 

Kopenhagen/Dönem. 

1227 
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Jahr Ort/Land 


Teilnehmerzahl 


1976 Athen/Griechenland 1266 

1977 Reykjavik/Island 1199 

1978 Vorna/Bulgarien 4414 

1979 Luzern/Schweiz 1630 

1980 Stockholm/Sd^weden 1807 

1981 Brasilla/Brasillen 1749 

1982 Antwerpen/Belgien 1899 

1983 Budapest/Ungarn 5045 

1984 Vancover/Konado 

1985 Augsburg/BRD 


Die folgenden Veranstaltungsbeispiele be¬ 
ziehen sich auf die Weltkongresse 1969 und 
1970: 

Vorlesungen (Internationale 
Sommer-Universität) 

— Wie versteht ein Computer? 

— Verteilung und Dynamik der Biovitamine 
bei höheren Pflanzen 

— Lexikogrophische und lexikologische Pro¬ 
bleme 

— Rationelle Nutzung und Bewahrung der 
Naturschötze unseres Planeten 

— Form und Größe des Erdballs 

— Moderne Information und Dokumentation 
in der Wissenschaft 

Debatten 

— Ist Esperanto ein ideologisches oder ein 
praktisches Mittel? 

— Der Generationskonflikt — eine Realität 
oder nur ein Vorwond? 

Fachgruppensitzungen 

— Eisenbahner 

— Philatelisten 

— Philologen 

— Fotoomateure 

— Lehrer 

— Juristen 

— Mediziner 

— Musiker 

— Ornithologen 

— Kriegsdienstverweigerer 

— Weltfriedens-Esperonto-Bewegung 

— Funkamateure 

Mit der fortsdireitenden Stärkung der Espe¬ 
ranto-Bewegung in den sozialistischen Staa¬ 
ten (einen besonderen Markierungspunkt 
bildete die Gründung des sowjetischen Espe¬ 
ranto-Verbandes ASE im Jahre 1979)2^) dürfte 
auch die Kongreßhäufigkeit in diesen Län¬ 
dern zunehmen, so daß sich reale Perspek¬ 
tiven des Nützlichkeitserlebens beim direkten 
Sprechkontakt für unsere Esperantolernenden 
abzeichnen.^’) 


3. Ergebnisse des Esperanto- 
Unterrichts 

Im Kopitel 1 wurde bereits verallgemeinernd 
auf einige Schlußfolgerungen aus dem Espe- 
ronto-Unterricht hingewiesen, die mit dozu 
führten, daß ein gewisses gesellschaftliches 
Interesse an diesem Fach entstanden ist. Die 


genonnten Pädagogisch-Didaktischen Experi¬ 
mente der I. und II. Region (vgl. S. 77/78) be¬ 
stätigten im wesentlichen die bis dahin nur 
vereinzelt und nicht so zielgerichtet ange- 
stellten Beobochtungen hinsichtlich der posi¬ 
tiven Charakteristika des Esperanto-Unter¬ 
richts, so daß folgende Thesen begründet 
bzw. beweisbar erscheinen: 

„a) Esperanto ist leichter erlernbar als ir¬ 
gendeine andere Sprache unter den nor¬ 
malen Unterrichtsumständen; 

b) Esperanto unterstützt dos Erlernen einer 
späteren oder gleichzeitig unterrichteten 
Fremdsprache; 

c) Esperanto trägt zur Aneignung klarer 
linguistischer Fachausdrücke bei, wodurch 
oud) ein besseres Verständnis der Mut¬ 
tersprache erreicht wird; 

d) Esperanto als Internationale und neutrale 
Sprache enthält gut verwertbare päd¬ 
agogische Eigenschaften: 

e) schon während des Unterrichts ist Espe- 
ronto In vielfältigerer Form praktisch an¬ 
wend bar.“25) 

Welche Einzeifcststellungen liegen vor, die 
zu diesen Behauptungen berechtigen? 


3.1. Höhere Ergebnisse im 
Französischunterricht 
(Bishop-Auckland und Sheffield/ 
Großbritannien) 

ln den Jahren 1922 — 1924 wurde on der 
Grundschule in Bishop Auckland (Großbritan¬ 
nien) Französischunterricht erteilt nach einer 
einjährigen Unterweisung In Esperanto; die 
Kontrollgruppe nahm den Französischunter¬ 
richt ohne vorherige Esperanto-Unterweisung 
auf. 

Die Versuchsgruppe absolvierte also ein 
Johr Esperanto- und ein Jahr Französisch¬ 
unterricht, während die Kontrollgruppe zwei 
Jahre Französischunterricht hotte. 

Die Versuchsgruppe erwies sich als lei¬ 
stungsfähiger in Französisch als die Kontroll¬ 
gruppe (es fehlen jedoch genaue Angaben 
zu den Untersuchungsbedingungen).2^ 

1949 wurde an einer Oberschule in Sheffield 
ein Schulversuch mit vier Gruppen (A, B, C. 
D) durchgeführt, wobei die Gruppen A und 
B Schüler mit größerer geistiger Potenz um¬ 
faßten. die Gruppen C und D solche mit ge¬ 
ringerem Leistungsvermögen. 

Ein einjähriger Kurs Esperanto ging dem 
Französischunterridit von drei Jahren in den 
Gruppen B und C voraus (also mit Schülern 
beider Ausgangswertungen) ; die Gruppen 
A und D lernten vier Jahre nur Französisch. 
Die Prüfungsergebnisse zeigten, daß bei den 
Schülern der Gruppen A und B (in beiden 
Gruppen hohe Ausgangswertung) kein rele¬ 
vanter Leistungsuntersdhied in der Fronzö- 
sischkompetenz auftrat, daß aber die Schüler 
der Gruppe C (niedrige Ausgangswertung) 
durch den einjährigen Esperanto-Vorkurs im 
Französischen bessere Ergebnisse erzielten 
als ihre Vergleichsgruppc D mit vier Jahren 
Französischunterricht.^) 
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3.2. Lernzeitverkürzung im Fach 
Deutsch (Somero/Finnland) 

Ein Schuiversuch an der finnischen Mittel* 
schule in Somero (1958 — 1964) untersuchte 
den Einfluß von Esperanto-Vorkenntnissen auf 
das Erlernen einer indoeuropäischen Sprache 
durch Angehörige der finno-ugrischen Sproch* 
gruppe und den Lernerfolg bei Esperanto. 
Während die Vcrgleichsgruppe im ersten 
Jahr den fünfjährigen Deutschunterricht auf¬ 
nahm (im dritten Jahr wurde Schwedisch zu¬ 
sätzlich erteilt) absolvierte die Unter¬ 
suchungsgruppe zunächst ein Jahr Esperanto- 
Unterricht (6 Stunden wöchentlich) und be¬ 
gann im zweiten Jahr mit dem Deutsch- 
Unterricht (im dritten Jahr wurde wie in der 
Vergleichsgruppe zusätzlich Schwedisch er¬ 
teilt) : vo.m 2. bis zum 5. Jahr wurde in der 
Untersuchungsgruppe das Fadi Geographie 
in Esperonto erteilt. 

Die Ergebnisse wiesen eine Lernzeitverkür¬ 
zung im Foch Deutsch bei der Untersuchungs¬ 
gruppe nach (im vierten Jahr betrug die 
Stoffdifferenz zur Vergleichsgruppe nur noch 
1 Lektion) sowie eine bedeutend höhere Ce- 
sprächsfähigkeit als in der Verglcichsgruppe. 

Beim esperontosprochigen Geographieunter¬ 
richt wurde eine durchaus befriedigende Mit¬ 
arbeit und eine Konzentration auf die geo¬ 
graphischen Kenntnisse und Fähigkeiten fest¬ 
gestellt. fremdsprachliche Erscheinungen be¬ 
reiteten den Schülern keine zeitraubenden 
Schwierigkeiten.^^) 

Bei allen o. g. Unterrichtsversuchen wurde 
das Erlernen des Esperanto selbstverständlich 
unterstützt durch die Kontaktnahme der Schü¬ 
ler zu ausländischen Partnern, vorrangig auf 
dem Wege der Korrespondenz, teilweise aber 
auch durch persönliche Begegnungen auf in¬ 
ternationalen Kinder- und Jugendveranstol- 
tungen. Bezüglich der Korrespondenzfähigkeit 
der Esperanto-Schüler wird immer wieder her¬ 
vorgehoben, daß die erreichte Sprachbeherr- 
schung den Bedürfnissen einer altersadäqua¬ 
ten inhaltlichen Anreicherung des brieflichen 
Meinungsaustausches angemessen ist und 
nicht unter sprachlicher Inkompetenz leidet 
und aus diesem Grunde zusammenbricht. 

Erste Erfahrungen zur Intensivierung der In¬ 
ternationalistischen Erziehung mit Hilfe der 
Pionsprache Esperanto wurden u. o. darge- 
legt von INGUSZ^^) und ZENKEVIO*). 

3.3. Frage des Lernaufwandes 
(Schwedischer Versuch) 

Den notwendigen lexikalischen Lernoufwond 
zur Übersetzung eines othnofremdsprachigon 
und eines plansprachigen Textes in die Mut¬ 
tersprache veranschaulicht ein schwedischer 
Versuch. Ein englischsprachigor Text (Abitur¬ 
prüfung am Gymnasium) wurde mit seinem 
Esperonto-Äquivolent onalysiert noch dem 
Jeweiligen Gehalt unterschiedlicher Wörter 
(lexikalischer Morpheme) und demzufolge 
nach den Kenntnisvoraussetzungen lexikali¬ 
scher Art beim übersetzenden. Die Tabelle 


zeigt, doß für die Übersetzung aus dem Eng¬ 
lischen das Dreifache an fremdsprachigen 
Wörtern beherrscht werden muß als für die 
Übersetzung aus dem Esperanto. 

Im Esperanto können — im Unterschied zum 
Englischen — zahlreiche Komposita und Deri¬ 
vate (Wortfomilien) auf Grund der produk¬ 
tiven Wortbildungsregeln in überwiegendem 
Maße richtig anolysiert werden. Im Engli¬ 
schen erfordert die unregelmäßige Wortbil¬ 
dung sowie die oft germanisch-französische 
Mischung ganzer Wortfamilien die Erlernung 
wesentlich mehr verschiedener lexikalischer 
Morpheme als im Esperanto. 

Tabelle 9: 

Notwendige Lexikkenntnis zur wörterbuchlosen 
Übersetzung eines Enotisch- bzw. Esperanto- 
Textes ins Schwedische^^) 


Bei Kenntnis von Wörtern Prozentuale 

Übersetzbarkeit 
im Engl. im Esper. ins Schwedische 


1400 

550 

84.00 

% 

2350 

790 

90,00 

% 

3000 

965 

93.00 

% 

7000 

2000 

99,00 

% 

10000 

2800 

99,75 

% 


3.4. Brückenfunktion 

(Europa: I. Region) 


Der Lernerfolgsgrod Im Fremdsprachenunter¬ 
richt an ungarischen Schulen, gemessen an 
den Lehrplananforderungen, wird von 
SZERDAHELYI^^) Im Fach 


Russisch 

mit 

30 %. 

Deutsch 

mit 

40 o/o, 

Englisch 

mit 

60 o/o u nd 

Esperanto 

mit 

130 o/o 


ongegeben. Er unterstützt die These von 
BARCZI. daß unter schulischen Bedingungen 
als Fremdsprachenfach mit erreichbarem 
Lehrziel nur Esperanto in Frage kommt. 

Für ungorische Schüler erhöht sich der Lern¬ 
erfolg in den Ethno-Fremdsprachen nach 
einem einjährigen Esperanto-Vorkurs im Fach 


Russisch 

um 

25 %, 

Deutsch 

um 

30 %, 

Englisch 

um 

40 o/o. 

Französisch 

um 

50 0,0 


gegenüber den Leistungen in Klassen ohne 
Esperonto-Vorkurs, gemessen nach einem Johr 
des Ethno-Fremdsprachenunterrichts. Diese 
„Brückenfunktien“ des Esperanto wird beson¬ 
ders evident bei der Vorbereitung auf das 
Erlernen einer indo-europäischen Sprache 
durch Angehörige anderer Sprachgruppen.^'*) 

3.5. Zeitersparnis durch Propädeutik 
(Brasilianische Erfahrungen) 

Der Lchrstoffumfong differiert beträchtlich 
zwischen Ethno-Fremdsprachen und der Plan- 
sprachc Esperonto hinsichtlich der Einprägung 




von Grundstrukturen (Strukturen, die mehr 
oder weniger verallgemeinerungsfähig, über¬ 
tragbar sind innerhalb der Fremdsprache) 
und von Unterstrukturen bzw. Idiomotismen 
(Strukturen mit sehr begrenzter Obertra¬ 
gungsgültigkeit innerhalb der Fremdsprache 
bis hin zu Unikalien). Der Brasilianer 
CHAVES^) gibt nach brasilianischen Erfah¬ 
rungen folgende prozentuole Zeit- bzw. Lehr- 
stoffumfangsverteilung an: 

Tabelle 10: 

Verteilung des Lehrstoffumfanges 
in Ethnosprachen und in Esperanto 


Lehrstoff Anteil bei Anteil bei 

Ethnosprochen Esperanto 


Grundstrukturen 

8 o/o 

mind. 

20 % 

Unterstrukturen 
und idiomotismen 

42 % 

hödist. 

20 % 

Unerläßlicher 

Grundwortschatz 

50 o/o 

mind. 

60 o/o 


Die für das Erlernen des unerläßlichen 
Grundwortschotzes zur Verfügung stehende 
Zeit wird begrenzt durch die für die Einprä¬ 
gung der Strukturen notwendige Lernzeit; 
die Einsetzbarkeit des gelernten Grundwort¬ 
schatzes dürfte im Esperanto im Vergleich 
zur Ethnosproche bedeutend höher liegen, 
allein schon auf Grund der Gedächtnisent- 
lostung hinsichtlich von Ausnahmeerscheinun¬ 
gen in der Stammbildung. 

Aus der Differenz des Lehrstoffumfanges und 
der daraus resultierenden Zeitverteilung 
beim Erlernen einer Ethnofremdsprocho und 
Esperanto sowie aus dem erzielten Transfer¬ 
gewinn schlußfolgert CHAVES, daß sich die 
Plansprache Esperanto plus Ethnofremdspra- 
che in kürzerer Zeit erlernen lassen als die 
Ethnofremdsprache alleine: 

Tabelle 11: 

Vergleich des Stundenvolumens beim Erler¬ 
nen bestimmter Teilgebiete im Esperonto 
und in Ethnosprachen^^) 


Stoff 

Stundenaufwand bei 


Ethnofremdsprache 


Esperanto als 1. nach 

Fremd- Esper. 
Sprache 


Grundstrukt. 

mind. 

10 

16 

8 

Substrukt. u. 
Idiotismen 

höchst. 

10 

84 

84 

Grundwort¬ 

schatz 

mind. 

30 

100 

83 

C-Wörter 


10 

200 

100 

Stunden- 

summe: 


60 

400 

280 


(Unter ..C-Wörtern“ versteht CHAVES für den 
aktiven Wortschatz unwichtige Wörter, sel¬ 
tene oder aus anderen Farligebieten stam¬ 
mende Wörter.) 

Verwiesen wird darauf, daß im Bereich der 
Lexik der Esperanto-Schüler ein fertiges Ge¬ 
rüst von SO Wörtern des Grundwortschatzes 
besitzt (gemeint sind die Pronominaladjek- 
tive und Pronominaladverbien), was ihm die 
Suche und gedankliche Eingliederung der 
entsprechenden Wörter in der darauf zu er¬ 
lernenden Fremdsprache erleichtert. 

3.6. Individueller Wortbesiiz 
(Europa: II. Region) 

Die lexikalische Grundlage des nPädago- 
gisch-Didaktischen Experiments der II. Re¬ 
gion” bildeten 573 lexikalische Morpheme 
(Wurzeln), aus denen sid: durch (regel¬ 
mäßige) Wortbildungsprozesse ein indivi¬ 
dueller Wortbesitz von insgesamt 2840 Wör¬ 
tern ergibt, d. h., der Lernende kann durch 
schöpferische Sprachleistungen seine Aus¬ 
drucksbreite erweitern, ohne Gefohr zu lou- 
fen, trotz Beachtung aller Normative unver¬ 
standen zu bleiben. Die Tabelle gibt die 
Verteilung der lexikalischen Morpheme ouf 
die einzelnen Wortgruppen (Wortarten und 
Affixe) sowie die Vergrößerungsmöglichkeit 
des individuellen Wortbesitzes durch Affigie¬ 
rung on. 

Tabelle 12: 

Verteilung der lexikalischen Morpheme ouf 
Wortgruppen und zusätzliche Vergrößerung 
des Wortbcsitzes durch Affigierung^^) 
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Erläuterungen zur Tabelle; 

— Subjunktionen — 
subordinierende Konjunktionen; 

— Tabeilenwörter = 

Pronominolodjektive und Pronon^inal- 
odverbien. die noch einer Matrix in 
Esperonto regelmößig gebildet werden 

Worbtildungsbeispiele zur Nutzung des 

Suffixes «-aj-": 


Tobeile 12 a: 

Die Verwendung des Suffixes u'Oj-" 

(a) = Grammatischer Charakter des lexik. 

Morphems und Beispiel 

(b) = Grundmorphem suffigiert durch .-aj-" 

(c) — Bedeutung 

(a) (b) (c) 


Substantiv: 

bovo 

(Rind) bovajo Rindfleisch 

Verb: 

desegni 

(zeichnen) desegnajo Zeichnung 


Adjektiv: 

doica 

(süß) 

doicajo 

Süßigkeit 

Adverb: 

tro 

(zu sehr) 

troojo 

öbermoß 

Präposition: 

cirkaü 

(um - herum) 

cirkaüajo 

Umgebung 

Pronomen: 

mi 


meine Ange- 

(ich) 

mioĵo 

legenheit 


In dem potentiellen Individuellen Wortbesitz 
von 2840 Wörtern sind noch nicht diejenigen 
Bildungen enthalten, die durch die Aggluti¬ 
nation von Affixen untereinander entstehen 
und eine sehr produktive Bildungsart dar- 
stellen. 

Einige Beispiele zu Affixen aus dem Grund¬ 
material des Experiments: 

eta — klein, uio — Person —> 

et/ul/o (kleine Person) 

ebla — möglich, igi — zu etwas machen —> 

ebl/ig/l (er/möglich/en) 

ano — Anhänger, oro — geordnete 
Gruppe —> an/or/o (Anhänger/schoft) 

estro — Leiter —> 

estr/ar/an/o (Leitungs/mitglied) 

dis — auseinander, ero — Einzelheit —> 

dis/er/igi (zer/stuckeln) 

Da die meisten Affixe nicht nur als Bestand¬ 
teile onderer Wortstämme auftreten, sondern 
auch selbständig — versehen mit den ent¬ 
sprechenden grammatischen Signalen (wort- 
kategoriale Suffixe bzw. Flexionsmorpheme) 
~ vollsemontisch fungieren, ist ihre Auffüh¬ 
rung in einer Reihe mit den Wortarten ge¬ 
rechtfertigt; als welche Wortart sie auftreten 
können, höngt von der kontextualen Notwen¬ 
digkeit ab. 


Tabelle 12 b: 

Semantisch-morphologische Selbständigkeit 
von Affixen 


Lexikalisches Morphem 


als Affix 

als Lexem 


dis — auseinander. . . 

dis-e 

auseinander 

(dis/irl — auseinandergehen) 

ek — plötzlich beginnen 

ekl 

lost (Interjektion) 

(ek/veturi — abfahren) 

ek-i 

beginnen 

eks — ehemals 

eksa 

ehemalig (e. es. er) 

(eks/minlstro) 

fl — moralisch schlecht 

flO 

gemein 

(fi/homo — Lump) 

fi 

pfui (Interjektion) 

mal Gegenteil der Stammbedeutung 

mal-o 

Gegenteil 

mal-a 

gegenteilig 

(mol/granda — klein) 

mal-e 

im Gegenteil 

-aj — konkrete Erscheinung, Stoff, Material 

oj-o 

Sache 
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Lexikalisches Morphem 


als Affix 

ois Lexem 


-ebl — möglich (-bar) 

ebl-o 

Möglichkeit 

(mang/ebla — eßbar) 

ebl-i 

möglich sein 


ebl-a 

mögheh 


ebl-e 

vielleicht 

•in — weibliches Wesen 

in-o 

weibliches Wesen 

(tajior/ino — Schneiderin) 

in-a 

weiblich 

-em -- geneigt 

em*o 

Neigung, Haltung 


em-i 

geneigt 


em-a 

geneigt sein 


3.7. Sprachorientierungsunterricht 
(Paderborner Modell) 

Bezüglich der Lernzeiterspornis beim Erwerb 
einer Ethno*Fremdsprache nach einem Espe¬ 
ranto-Vorkurs (sog. Sprachorientierungsunter¬ 
richt SPOU im Rahmen des »Paderborner 
Modells") konstatiert GEISLER”), daß der 
Sprochorientierungsunterricht an der Grund¬ 
schule weniger Zeit kostet, als nachher beim 
Englischunterricht eingespart werden kann. 
Dieser Erkenntnis lag folgendes Experiment 
zugrunde: 

Die Untersuchungsgruppe nahm in der drit¬ 
ten Klasse einen zweijährigen Esperanto- 
Unterricht (= 80 Stunden Sprachorientierungs¬ 
unterricht) auf und begann im 5. Schuljahr 
mit dem vorgesehenen Englischunterricht: die 
Vergleichsgruppe nahm diesen Englischunter¬ 
richt ohne SPOU auf. In der Versuchsgruppe 
ergab sich ein so großer Lernerfolg im Eng¬ 
lischen, daß für das Erreichen eines gleichen 
Kompetenzgrades im Englischen (ohne SPOU) 
14,8 % der Englischstunden nach vorherigem 
SPOU eingespart werden könnten; das heißt, 
von 960 Englischunterrichtsstunden könnten 
für die SPOU-Schüler 142 Stunden weniger 
erteilt werden bei gleichem Kompetenzgrad 
wie bei ihren Mitsd)ülern ohne SPOU. Zu¬ 
sätzlich verfügen die SPOU-Schüler über 
ausbaubares Wissen und Können in Espe¬ 
ranto. 

»Um im Englischunterricht den gleichen Kom¬ 
petenzgrad wie ihre Mitschüler zu erreichen, 
bräuditen die ILo-Lerner für den ILo-Unter- 
richt und den Englischunterricht nur 898 
Fremdsprachenunterrichtssunden aufzu wen¬ 
den, so doß der ILo-Unterricht eine Gesamt¬ 
lernzeitersparnis von 62 Unterrichtsstunden 
ermöglicht."^) 

(ILo: Nur In Poderborn gebräuchliche Ab¬ 
kürzung für Internacia Lingvo, d. h. 
Esperanto.) 

3.8. Nutzung der internationalen 
Merkhilfepotenz 
(Sowjetis^e Erfahrungen) 

Da Im Esperanto der Grundmorphembestand 
fast auss^ließtich Ethnosprachen entstammt, 
ist die Lexik assoziativ, d. h., es ergeben 


sich, je nach dem Grad der Fremdwortaffinität 
der Muttersprache des Esporanto-Lerners, für 
die Einprägung der Wörter Mrekhilfen. Da¬ 
durch kann einerseits der Lernprozeß bewuß¬ 
ter gestaltet werden, andererseits dürften 
sich positive Auswirkungen auf den richtigen 
Gebrauch von Fremdwörtern in der Mutter¬ 
sprache ergeben. 

Die Masse der bisherigen Grundmorpheme 
des Esperanto ist den romanischen Sprachen 
entnommen (etwa 75 %), aus den germani¬ 
schen Sprachen kommen etwa 20 %, und ein 
geringer Lexikanteil hot seinen Ursprung im 
Griechischen, Slawischen, Hebröisdien, Ara¬ 
bischen und Jopanischen. Nach Berechnun¬ 
gen von JANTON*^) sind infolge der Auswohl 
der lateinischen Lexeme noch dem Grod ihrer 
Internotionolitöt beispielsweise einem Russen 
40 % dovon potentiell erschließbar. Vom Ge- 
samtmorphembestond des Esperonto sind 
nach GREGOR*’) enthalten 

26,29 ®/o in slawischen Sprachen 

62,05 % in germanischen Sprachen und 

79,33 % in romanischen Sprochen. 

Dieser hoho Internationalitätsgrad der Lexik 
Im Esperanto kann methodisch zur beschleu¬ 
nigten Einprägung des Wortmateriols genutzt 
werden, wenn sich die Muttersprache des 
Schülers dazu anbietet. Ein Muster hierfür 
liefert das russische Esperonto-Lehrbuch von 
KÖLKER*^), in dem die Lexikeinführung sehr 
stark (teilweise allerdings nur philologisch 
Vorgebildeten verständlich I) grundsätzlich 
mit etymologischen Parallelen zum Russischen 
(Fremd- und Lehnwortbereich) verbunden 
wird. Die lautlichen Übereinstimmungen sind 
im Lehrbuch hervorgehoben, z. B. in der 
3. Lektion 


bona 

($r. BeNefis) 

saluti 

(sr. SAUUT) 

voll 

(sr. VOUA) 

ograblo 

(sr. GRAcija) 

diri 

(sr. DIktor) 

longa 

(sr. SezLONG) 


Auch in einem älteren Esperanto-Lehrbuch 
für Volksschulen von STREIDT*^) wird der 
»internationalen Merkhilfepotenz" des Espe¬ 
ranto für Deutsche besondere methodische 


80 


Aufmerksamkeit gewidmet: In einer ortho- 
graphisdi'phonetisdien Vorstufe dieses Kurses 
erfolgt die Lexikdarbietung im Bereich der 
Internationalismen mit Dlfferenzerklörung zu 
dem im Deutschen gebrauchten ähnlichen 
Fremdwort. Folgende Gruppierung wird ent» 
wickelt: 

— Völlig gleiche Wörter (kakoo) 

— Unveränderte Wörter mit 
Esperanto-Endung (admiralo) 

— Endung «e" durch Esperanto»„o" 
ersetzt (reklamo) 

— Zeitwortendungen durch Esperanto- 
Endungen ersetzt (deklami) 

— Vereinfachte Rechtschreibung 
(biieto) 

— Betonung verlegt (kompaso) 

— Gleiche Aussprache — ondere 
Schreibweise (leksikono) 

— Gleiche Schreibweise — andere 
Aussprache (horizonto) 

*— Veränderte Schreibweise und Aus¬ 
sprache (ingoniero) 

— Lautunterdrückung (ministro) 

— Lautvertausdnung (trumpeto) 

— Louteinschiebung (lanterno) 

Es wird aus diesen Berührungspunkten zwi¬ 
schen der Muttersprache des Schülers und 
dem Esperanto ersiditlich, welche Rolle in 
einer Methodik des Esperanto-Unterrichts die 
Systematik der Lexikerarbeitung spielen muß 
und welche fachübergreifende Bedeutung für 
die Allgemeinbildung dieser Erscheinung zu¬ 
kommt. 

3.9. Muttersprache und 

Esperanto-Erlernung (Island) 

Hinsichtlich der Ausdrudesfähigkeit in der 
Muttersprache verfügt eine Reihe von Schü¬ 
lern nicht über die notwendige quantitative 
und qualitative Steigerung, sondern verbleibt 
in dem sog. „restricted Code", der durch 
kurze Sätze, grammatische Einfachheit und 
teilweise Unvollstöndigkeit charakterisiert ist. 
Da diese Schüler im traditionellen Fremd¬ 
sprachenunterricht in der Regel versagen, 
sind Oberlegungcn zum Einfluß eines evtl. 
Esperantoerwerbs durdi diese Schüler von 
hohem Interesse. 

RAGNARSSON*“*) wirft ausgehend von z. T. 
widersprüchlichen Praxisbeobachtungen fol¬ 
gende Fragen auf: 

— Ist ein gründliches Erlernen des Esperanto 
für Schüler mit „restricted Code" über¬ 
haupt real? 

— Sind diese Schüler bei der Verwendung 
des Esperanto bestrebt, hier ebenfalls 
einen „restricted code“ zu schaffen? 

— ist bei den Schülern eine höhere Aus¬ 
drucksfähigkeit in der Muttersprache als 
Folge des Esperantolernens festzustellen? 


—- Drüdeen sich diese Schüler mit dem „ela- 
boroted Code" eher im Esperanto aus als 
in der Muttersprache? 

Die von RAGNARSSON gestellten Fragen 
bezüglich einer positiven Rückwirkung der 
Esperanto-Erlernung auf den qualifizierteren 
Gebrauch der Muttersprache des betreffenden 
Schülers berühren prinzipiell ein Phänomen, 
dos allgemein dem Fremdspracheneriernungs- 
prozeß eigen ist. Beobachtungen aus dem 
gegenwärtigen Russischunterricht an den all¬ 
gemeinbildenden Schulen der DDR lassen 
die Schlußfolgerung zu, daß eine solche posi¬ 
tive Rückwirkung auf die Beherrschung der 
Muttersproche (Deutsch) jedoch nur dann 
eintreten kann, wenn im Fremdsprachen¬ 
unterricht das bewußtmachende Element auf 
grammatisch-syntaktischem Gebiet als moti- 
valer Faktor wirksam wird. Erst dann ist eine 
Retrotransfernutzung durdi den Lernenden 
vorbereitet und kann — unter bestimmten 
weiteren Bedingungen — auswertbar wer¬ 
den.*’) 

Mit diesen Gedanken wird auch an Vor¬ 
schläge angeknüpft, die bereits 1930 in der 
Sowjetunion zur Diskussion gestellt wurden 
und auch heute weiter im Zentrum der Effek- 
tivierungsmoßnahmen unseres Fremdsprachen¬ 
unterrichts stehen: die Leistungsfähigkeit der 
Lernenden in der Fremdsprache zu erhöhen 
und gleichzeitig Vorbereitungsfunktion für 
dos selbständige Weiterlernen auf diesem 
Gebiet und in angrenzenden Bereidicn ab¬ 
zusichern : 

„Gleichzeitig bestätigen die Erfahrungen 
einiger Schulen im Ausland, daß der Espe¬ 
ranto-Unterricht ein ausgezeichnetes Hilfs¬ 
mittel zum Erlernen und Gebrauchen der 
Muttersprache ist. wenn der Wunsch besteht, 
den Schülern überhaupt erst einmal einen 
Begriff vom Wesen der Sprache zu vermitteln. 
Durch den elementaren und schematisdien 
Charakter seines Aufbaus hält Esperanto die 
Schüler in leichter und interessanter Form 
dazu an, sprachliche Konstruktionen zu ona- 
lysieren und zu begreifen, morphologische 
Elemente der Sprache zu differenzieren und 
zu verstehen sowie richtige und logische 
Wort- und Sotzstrukturen zu benutzen. In 
dieser Hinsicht hot allein sdion die Totsodie, 
daß im agglutinierenden Esperanto jedem 
obstrakten Begriff nur eine bestimmte und 
für sich allein bestehende Form als Sprach- 
element entspricht, außerordentlich große 
pädagogische und organisierende Bedeu¬ 
tung."«) 


4. Schlußbetrachtung und Vorschläge 

Seitdem nunmehr fast hundert Jahre Espe¬ 
ranto als funktionierende Plansprache existiert 
und sich entwickelt, haben sich auch die Be¬ 
trachtungsweisen dieses Phänomens profiliert, 
und heute erscheinen — auch in Anbetracht 
der fortschreitenden proktischen Nutzung 
dieses Kommunikationsmittels — sowohl der 
interlinguistische Aspekt des Plansprachen- 
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Problems als auch der pädagogisch-psycho¬ 
logische Aspekt der Esperantoerlernung als 
besonders untersuchungswürdig. 

Für die Methodik des Fremdsprachenunter¬ 
richts dürfte die Einbeziehung des Esperanto 
in den Kreis der „Schulsprachen“ (zunächst 
als Experiment) in der DDR von beträcht¬ 
lichem Interesse sein, da sich essentielle Pro¬ 
bleme der Fremdsprachenerlernung beim 
Unterricht in dieser Sprache u. E. deutlicher 
abzeichnen und untersuchen lassen als im 
Ethnofremdsprachenunterricht. 

So stellen sich —* in Anlehnung an die in der 
vorliegenden Studie dargestellten Beob¬ 
achtungen — folgende Fragen: 

1. Weldie Gemeinsamkeiten und Unter¬ 
schiede gibt es zwisdien dem Unterricht 
bei der Erlernung von ethnischen Fremd¬ 
sprachen und der Planspracho Esperanto? 

2. Ist eine bestimmte Reihenfolge der Schul- 
sprachen für die erfolgreiche Erlernung 
durch Schüler mit Deutsch als Mutter¬ 
sprache postulierbar. so daß der propä¬ 
deutische Effekt (der von der Erlernung 
der einen Sprache auf die Lerncrfolgs- 
erhöhung beim Studium einer weiteren 
Sprache wirkt) kalkuliert werden kann? 

3. Lassen sich an das Erlernen des Esperanto 
solche Erziehungs- und Bildungswerte an¬ 
knüpfen, die im Sinne unserer Bildungs¬ 
politik fachgebietsübergreifend und per¬ 
sönlichkeitsaktivierend auf den gesamten 
Unterricht ausstrahlen? 

Zur Beantwortung dieser und detoillierterer 
Fragen sind experimentelle praktische unter- 
richtliche Maßnahmen erfordernde, die auf 
unsere speziellen schulpolitischen Zielsetzun¬ 
gen abgestimmt sind. Diese Maßnahmen be¬ 
ziehen sich auf die Lehrerausbildung und auf 
die Einrichtung von Versuchsklassen, wobei 
der praktischen Sprachanwendung durdi Ko¬ 
ordinierungen mit ähnlichen zahlreichen Vor¬ 
haben im sozialistischen Ausland hohe moti¬ 
vierende Bedeutung zukommt. 


Als Nahziele worden vorgeschtogen: 

1. Ausarbeitung eines Lehrprogramms und 
von Studienmaterialien für die Esperanto- 
Ausbildung von Fremdsprachenlehrern. 

2. Konstituierung einer Arbeitsgruppe „Espe- 
rantounterricht“ (evtl, an der Akademie 
der Pädagogischen Wissenschaften) zur 
inhaltlichen und organisatorischen Vor¬ 
bereitung von Unterrichtsversudien in der 
DDR. 

3. Einrichtung von Lektoraten „Interlinguistik/ 
Esperantologie“ an ausgewählten Uni¬ 
versitäten und Hochschulen zur Ausbil¬ 
dung esperantokundiger Fachleute der 
unterschiedlichen wissenschaftlichen und 
technischen Disziplinen. 


Als mittelfristige Ziele ergeben sidi daraus: 

1. Systematische Untersuchungen zum päd¬ 
agogischen Wert des Esperanto-Unter¬ 
richts durch entsprechende pädagogische 
Forsdiungskollektive sowie Experimental¬ 
unterricht an ausgewählten Sdnulen (ko¬ 
ordiniert mit vergleichbaren Maßnahmen 
im sozialistischen Ausland). 

2. Ausbildung eines bestimmten Kreises von 
Fremdsprochen-Studenten (Lehrer) ouch 
im Fach Esperanto mit der Möglichkeit 
der Abfassung von Diplomarbeiten und 
Dissertationen in diesem Fach. 

3. Erteilung von Esperantounterricht in Ar¬ 
beitsgemeinschaften nach Rahmenpro¬ 
gramm an allgemeinbildenden und Be¬ 
rufsschulen durch ausgebildete Esperanto- 
Lehrer. 

4. Erarbeitung von Lehrbüchern und Unter¬ 
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6-a renkonio de iamaj membroj de GLEA 


La 6a renkonto de iamaj mombroj de Germana Laborista Esperanto-Asocio okazis dum la tagoj 
de la 5a ĝi$ 7a de aprilo 1983 en Magdeburg, kie en la klubejo de (a Societo por Ccrmana* 
Soveto-Amikeco kunvenis ĉirkaŭ 50 gekamarodoj. 

La programo enhavis tri partoĵn: laborkunsidon, viziton de la artekspozicio en la iama mona- 
ĥinejo de nNIoJ karaj virinoj“, distran vesperon kun prezentado de lumbildoj. 

Post malfermo de la renkontiĝo per la vicprezldanto de GDREA. Rudolf Hahlbohm, k-do Schodl 
parolis prl la signifo de la proklamita „Karl-Marks-Jaro 1983", moto kiu ankaŭ por la kunveno 
voloris. Speciaie mencnndoj estis lo kontribuoj de k-do Böttcher kaj k-dino Kolbe. Dank' al 
abunda studo de gozetoj kaj dokumentoj ambaŭ povis sciigi gravajn faktojn el la antaŭfaŝisma 
periodo en Leipzig. K-do Böttcher informis pri la agado de nta neforgosebla Otto Bößler kaj 
aliaj lingvoamikoj, pri iliaj kontoktoj kun Sovetunio kaj la Ruĝa Armeo. K*dtno Kolbe raportis 
detale prl lo 9a Mondkongreso de la Laboristaj Esperantistoj en Leipzig (SAT-Kongreso), oka- 
zinta en la jaro 1929 kaj prl la tlama publika laboro kontraŭ la mliitpreparoj de la Imperia- 
listoj. 

Treege interesa, precipe lcŭ vidpunkto de nia nuna evoluperiodo, estis la prelogo de k-do 
D-ro Blanke pri la temo „Karl-Morx kaj Friedrich Engels pri la problemo de internacia lingvo". 
Perhelpe de ekstraktajoj el Io postloslntoj verkoj k-do Blanke pruvis, ke ambaü ekkonis Io 
grandon signifon de Internacia lingva komunikado, kvankam ili sin ne esprimls pri la pro¬ 
blemo de universala lingvo, sed nur tuSis gin. 

Varia] estis la kontrlbuaĵoj do la olla] parolantoj. K-do Köcher raportis prl propra] kongres- 
spertoj, Habicht pri personaj impresoj dum kongresoj de Esperanto-ploniroj en Leipzig kaj 
Nürnberg. 

Sekvis Informoj rüate al la aktuala laboro. K-do Dittrich pritraktis akiritajn sportojn dum la 
jaroj 1943 — 1949, Elchler rnformls prl aktivecoj en Schwarzenberg kaj Burmeister pri LEA- 
materialo ekspozicio kaj aliaj projektoj en Karl-Marx-Stadt. 

Estos la celo de tiaj rcnkontoj flegi la tradiclojn de la Laborista Esperonto-Movodo. La prltrak- 
titaj temoj same kiel la recitita poemo de k-do Lindner pruvis, kc tiuj tradicioj, la ideoloj 
de la proleto Internaclismo, la batalo por paco, interpopola komprenigo kaj interpopola 
omikeco ankoraü hodiau estas vivoj. Parolis el ciuj kontribuoj kaj diskutoj la konscio kaj deci- 
demo ne nur rememori pri Ja pasintaj bataloj, sed konforme al la Iamaj celoj daürigi la 
laboron ankau sub la kondicoj de la postmillta, gisfunde langita mondo. La kunveno per la 
diskutoj koj kamaradeca hormonlo respegulis la veron de la sentenco: 

Nplegi tradicion ne signifas gardi malvormigintan cindron. Flegi tradicion signifas gardi la 
entuziosmigan, brulanton flamon". 
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Ko m u ni ko 


De la 18a ĝis 20a de aprllo 1983 reprezentontcj de Esperanto-orgonlzaĵoi el Bulgarlo, ĈS5R, 
GDR, Hungario, Pollando kaj Sovetunio okozigis en Radziejowice (ĉe Varsovio) $ian 16an 
Konsultiĝon. lii pritraktls demandojn pri lo apliko do Esperanto en la internacia aktivado por 
la paco kaj diversojn problemojn de la komuna laboro. 

La partoprenantoj aparte dankas Polen Esperanto-Asoclon pro la bonegaj laborkondiĉoj. 
Radziejowice, la 20an de aprilo 1983 


D e k I a r o 

La partoprenantoj de la 16a Konsultigo de Esperanto-organlzo] e! soclelismaj londoj (ßul- 
gario, CSSR, GDR, Hungario, Pollando. Sovetunio) kunvenllntaj de la 18a ĝis 20a de aprllo 
1983 en Radziejowice (Pollando) prltraktis la daüre kreskontan mllltdangeron en la mondo 
kaj esprimas sian plenan subtenon al la konstantaj proponoj de la soclalismaj landoj por 
malarmado kaj malstreĉiĝo en la mondo. Ili decide maloprobos la planojn pri dislokigo de 
novoj nukleaj armiloj en Ocidenta Europo kaj aliloke. Tial la partoprenantoj olvokas la espe- 
rantistaron kontinul koj pliintensigi la gisnunan plursferan porpacan aktivadon. 


Radio Polonia en Esperanto 

La disaudigoj okazas lau jenaj tempoj (grlniĉe tempo, por mezeuropa tempo oldonu unu 
horon): 

5.30 — 6,00 41.27; 48,90; 50,04; 75,85; 200 m (7270, 6135, 5995, 3955, 1503 kHz) 

11,00 — 11,25 31,50; 41,99 m (9525, 7145 kHz) 

16.30 — 16,55 41,18; 49,22 m (7285, 6095 kHz) 

19.30 — 20,00 41.18 ; 49,22 m (7285, 6095 kHz) 

21.30 — 21,55 41.18; 49.22; 50,04; 75,85; 200 m (7285, 6095, 5995, 3955. 1503 kHz) 

Reagojn pri la aüskultltaj disaudigoj sendu al: Radio Polonia, Esperonto-Redokeio, 00*950 
Warzsawa. Box 46, Pollando. 


SCLKO kaj TUSE 83 

La Somera Esperonto-Iernojo (SELKO 83) dijare okazos de 2. — 15. 7. 1983 en Josov (de 
Koŝice) kaj Turisma Semajno (TUSE 83) de 23. — 29. 7. 1983 en Spisska Novä Ves. 

Informojn pri SELKO petu de Esperanto-Klubo ĈS-04123 Koiiee, kaj pri TUSE de Peter Pavük, 
Jilemnlckeho 17/9.CS-05201 Spisskd Novä Ves. 


JUBILEA KONKURSO 

Okoze de la proksimiĝanta 25-jariĝo /4. IV. 1984/ de la Esperanto-Redakcio de RADIO 
POLONIA, la Redakcio orgonizas apartan konkurson por la redaktoroj kaj kunlaborantoj do 
la E-revuoj, E-informiloj kaj klubaj bultenoj. Gl tekstas: 

KONKURSO PRI ARTIKOLO AŬ RECENZO 

pri la generola agado de la Esperanto-Redakcio de Radio Polonia aü pri konkrete ciklo de 
io dissendoj au pri iu laüplade elektita elsendajo. La konkursa jurio, kiun eniros onkau espe- 
rontistaj jurnallstoj laborantaj ekster la Pola Radio, prenos en konsideron la konkursajojn, 
kiuj aperos en E-revuoj, informiloj au klubaj bultenoj antaü la 31-a de decembro 1983. La 
konkursajojn oni sendu lau la adreso: 

RADIO POLONIA, Esperanto-Redakcio, 00-950 VARSOVIO, postkesto 46, Pollando, kun Io krom- 
noto: „Konkurso pri ortikolo au recenzo" — en la formo de almenau unu ekzemplero do la 
koncerna revuo, informllo au bulteno. 

En la konkurso oni akeeptos onkaü artikolojn pri la Eelsendoj de RADIO POLONIA, aperi- 
gitajn en nacilingvaj, ekstermovadoj revuoj kaj gozetoj, sub la kondido, ke ankaü estos sendita 
al ni unu ekzemplero de la koncerna revuo au gozeto, kot otingos nin ankau ĝis la 31-a de 
decembro 1983. /En ambau kazoj decidas la dato de la posto stampo./ 

La rezultoj de tiu di speciola konkurso estos anoncitaj en diuj E elsendoj de RADIO POLONIA 
la 29-an de februaro 1984. AI la autoroj de la plej interesaj konkursajoj oni atribuos volorojn 
objektajn premiojn. kaj inter diuj oni lotumos krome sonkosetojn kun originala fragmenlo de 
parolado de Ludoviko Zamenhof, fragmento, klu felide konserviĝis. 

Ni atendas viajn publikojojn. 
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RADIO POLONIA 
ESPERANTO-REDAKCIO 



Novaj libroĵ el Hungario 5 


Komparu la Informojn prl la 6 voiumoj de »Inlerkomputo" en „der esperantist", n-ro 116, 

p. 133 koj prl novoj universitataj lernolibroj en la soma numero sur poĝo 137. Ilin koj la 

sekvojn Ilbrojn oni mendu ĉe Haus der Ungarischen Kultur, 1020 Berlin, Karl-Liebknecht-Str. 9. 

Korespondu nur germ?inlingve I 

— Gyula Krüdy: La rozo de l’sultano. Fabel© kun Hustrajoj, 40 p. ISBN 963 571 0429, Hungara 
Esperanto-Asocio, Budapest 1982. c. 8 markoj 

— Juli© Baghy: C>’amatika demandaro resuma. 40 p. Utila material© por ekzamen©] kaj p©r 
interesit©j. ISBN 963 571 1085, Hungara Esperant©-As©ci©. 1982, ĉ. 2 markaj. 

— Ki©n seil p©r ©rgonizi nlan m©vad©n? Diskutmaterial© n-r© 2. Detlev Blanke: Pri la „Interna 
ide©" de Esperont©. Repres© el „S©cipolitikaj aspektoj de la Esperanto-mavad©”, 30 p. 
ISBN 963 571 0461 c. 2 markaj. 

— Adalbert© Hules: Kat©] kaj cevalaj: P©em©j, 80 p., ISBN 963 571 100x, Hungara Esperont©* 
As©ci©. Budapest 1982, c. 9 markaj. 

— Vilmas ßenczik (redaktaro): Baza Literatura Krestamati©. 2a eldan© plivostigita. La kolekt© 
entenas 134 pecajn de 58 autaraj, plejparte ©rlginaloj poemaj, prozajaj kaj prazaj fragmen- 
t©j, kelkaj majstre tradukltaj er©j. ISBN 963 571 095x, 282 p., Hungara Esperant©-As©ci©, 
Budapest 1982, c. 9 mark©]. 

— Sciencaj Komunlkaj©], 1982, eldanaj© de la Scienca Eldancetr© de UEA. HU — ISSN 
0133 — 1027, Budapest 1982, 66 dense presitaj, paĝaj A5. 9 sciencaj artikaloj kaj alioj 
materialoj. c. 9 mark©]. 

— Bernhard Golden; Marĝene de Io lernolibr©, ISBN 963 571 0836. Hungara Esperonto-Asaci©, 
Budapest 1982, 58 p. 15 esperantolagiaj eseetoj. c. 7 markaj. 

— Juli© Baghy: La verda kor©. 2a eldan©, ISBN 963 571 1069, Hungara Esperanto-Asocio, 
Budapest 1982, 104 p. La fama kursutila novel© de Baghy kun gramatlka aldon© de K. 
Kalocsay kaj vortlistoj. Ĉ. 9 markoj. 

— Mark Twain: La aventuroj de Huckleberry Finn. ISBN 963 571 1050. Hungara Esperanto- 
Asocio 1982. Bildstria rakonto, 30 p. ĉ. 6 markoj. 

— Istvän Nemere: La fermita urbo, ISBN 963 5710755. HEA 1982, 128 p., scienefikeio, ĉ. 12 
mark©]. 

— Frank/Yashovardhan, R. Cziske, Kibernetiko de la homa lingv© kaj alioj internacilingvaj 
aktoj de Io IXa Internacia Kongres© de Kibernetiko, HEA, Budapest/Paderborn, 1981, 192 p., 
Ĉ. 14 markoj. 

— Janos Eiern: ĉu vi vidis jarh la pledsignon de l'profeto? Budapest 1982, 91 p. (hungar- 
lingva kaj en Esperanto), ISBN 963 571 1026, c. 10 markoj (dramo). 

— Endre Töth: Loppar, la antikristo, Budapest 1982, 139 p., ISBN 963 571 0488 (noveloj), 6. 
10 markoj. 

— Istvän Nemere: La naua kanalo. Budapest 1981, ISBN 963 571 0372, 104 p., c. 10 markoj. 
(scienefikeioj rakontoj) 

— Arkadi Gajdar: Timur kaj lia taemento. Budapest 1982, ISBN 963 571 0798, 72 p., c. 10 mor- 
koj. 

— Mark Twain: La aventuroj de Tom Sawyer, bildrokonto, 30 p., Budopest 1981, ISBN 
963 571 0852, c. 6 markoj. 

— Lorjak: lluzioj. Novelaro. ISBN 963 571 0828, Hungara Esperanto-Asocio, Budapest 1982, 
184 p., Ĉ. 15 markoj. 

(La prezoj estas nur prokslmumoj kaj povas ŝanĝiĝi.) 


Infanaj pentrajo] 

Stata Infanpentraja galerio kaj E*klubo de Rostov/Don arangas maje de 1983 ekspozicion de 
infankreajojpentraj, skulptaj, gravuraj, desegnaj, popol- kaj aplikartaj k. t. p. 

Temo: Estu ciam la suno, estu ciom la poco! 

Stilo: forrnato^ kaj oliaj teknikajoj — lau plaĉoj. 

Dezirindajo: cio havu dorsflonke la nomon kaj agon de la autoro, titolon de lo’kreajo. 
Dankojon ricevos ciu kontribuinto. 

Krome, la ortgalerio sercas kontaktojn kun altlernejoj, rondetoj. Kontaktu E-klubon. SU — 
344 007, Rostov/Don — 7, abon. kesto 393, Esperanto-klubo „Amikeco“. 
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Novaj doktoriĝoj prl Esperanto 

1. Ciam pli kaj pli ofte ĵunaj sciencistoj 
verkas sian doktorigan disertacion pri 
Esperanto. AI ili oportenas la anglo 
Peter G. Förster, kies disertacio aperis 
sub la tltolo „The Esperanto-Movement" 
en la prestiĝa serio de Mouton-Publishers 
„Contributions to the Sociology of Lan- 
guage" Nr. 32 (eldonota de Joshua A. 
Rshman). The Hogue 1982 (413 paĝoj) 

2. Fine de 1982 sian disertacion sukccso de- 
fendis Tadeusz Ejsmont de lo Filozofia- 
Historia Fako de la Lodza Universitato. 
Li vcrkis duvoluman disertacion pri !a 
temo „Edukaj funkcioj de Esperantaj 
lingvo kaj movado dum la periodo 
1956 — 1980. Aspektoj pola kaj inter- 
nocia.” La teksta parto (601 p.) entenas 
jenajn ĉapitrojn: 

1) Mctodologiaj prcmisoj de la anaüzo 
de informoj: politikaj, kulturkreaj kaj 
edukaj aspektoj de la problemaro de 
la funkcioj de Esperantaj lingvo kaj 
movado 

2) Esplorstoto de la Esperanta problemaro 

3) Soci-edukaj funkcioj de la Zomenhofa 
doktrino kaj la idoo de internacia 
lingvo 

4) Genczo kaj procezo de Io kreodo de 
modelo de edukado en la Esporanto- 
movodo 

5) Edukaj funkcioj de la Esperantaj 
lingvo kaj movado en polaj medioj 
1956 — 1980 

6) Elementoj de soci-edukaj procezoj de 
Esperanto] lingvo kaj movado 

7) Konkludoj kaj bibliografio (kun pti ol 
300 pozicioj). 

La duo volumo (243-paĝa) entenas enkon- 
dukon kaj elekton de dokumentoj, cefe deve- 
nontaj el arkivoj de Polo Esperanto-Asocio 
kaj de la Studenta Esperanto-movado. 

LA LINGVA KOMUNIKADO EN LA 
SERVO DE LA SCIENCO 

Okaze do la Internacia Joro de Io Komuni- 
kado 1983, la Sekcio pri interlingvistiko kaj 
esperantologio en la Bukaresta FiÜo de la 
Societo de Filciogiaj Sciencoj (S. R. Ruma- 
nio) arangis scioncon sesion, la 26-an de 
marto, pri Io temo menciita en la titolo. 


Antau duoncenta auskultantoro oni prezentis 
dek unu sciencajn komunikajojn. kiuj traktis 
diversajn aspektojn de la problemo, kun 
speciala atento al la planlingvoj, precipe 
ol Esperanto — inter ill. La prelegintoj kaj 
la titoloj de ties komunikajoj estis la jenaj: 
Univ. prof. d-ro Gh. Bulgär, La konado de la 
lingvoj kaj la disvolviĝo de la internacia 
kunlaborado; d*ro Const. Apreotesei, Konsi- 
deroj pri la evoluo de la lingvoj kaj de la 
lingva komunikado; prof-ino Mioara Dobre. 
Kulturaj nesimetrioj kaj la internacia skalo; 
Esplo-Ino d-ro Eugenia Stefan, Institute de po- 
litikoj sciencoj kaj de studoj pri la nacia pro¬ 
blemo. La kulturo de la estonto en la nun- 
tempaj ideologiaj konfrontigoj; univ. asist- 
ino loana Prioteasa, Esperanto kompare al 
aiiaj kontsrujtaj lingvoj; univ. prof. d-ro G. 
Tepelea, Strategie en la lernado de naturaj 
kaj konstruitaj lingvoj; univ. doc. d-ro Cezar 
Apreotesei. Kibernetiko kaj interlingvistiko; 
ekon. d-ro M. Constantinescu, Komputiloj 
serve al la komunikado; inĝ. D. Hehn, Espe¬ 
ranto — efika komunikilo en la scienco; 
univ. asist. Const. Dominte, Antauuloj de la 
lingvo-planado kaj de la konstruitaj lingvoj 
en Rumanio; d-ro A. Boia, Esperanto kaj la 
popularigo de rumanaj kulturaj vatorajoj kaj 
eventoj en la mondo. 

La se«io, okaziginta ankau aranĝon do mal- 
gran^j ekspozicio de libroj kaj periodajoj 
en Esperanto, disvolvigis rumane. Sekvis tre 
viglaj diskutoj, finiĝintaj per la propono, ke 
oni aperigu libroforme Io prezentitajn komu¬ 
nikajojn. 

Const. Dominte, Fakultato de fremdaj lingvoj 
kaj literaturoj, Universitato de BukoreSto. 


Cravaj materiaioj el Soveta Unio 

Komence de 1983 la eldonejo APN en Moskvo 
cidonis en Esperanto la raporton de la Ge¬ 
nerale Sekretario de CK do KPSU, Juri V. 
Andropov, dum la komuna solena kunsido de 
CK de KPSU, Supera Soveto de USSR kaj Su- 
pora Soveto de RSFSR dediĉita al la 60-iarigo 
de la fondo de Unio de Sovetaj Socialismaj 
Respubllkoj. La 24-paĝa bone presita brosu- 
reto estis eldonita laCt mendo de Moskva 
Contra Esperanto-KIubo (103009 Moskva -k 9, 
ul. Gcrcena 19). Gl tie estas senpoge ha- 
vebla same kiel la 30-paĝa Esperanto-Suple- 
menton ro 11 — 12 (marto 1983) de Moscow 
News, kiu ankau enhavas diversajn doku- 
mentojn pri Soveta Unio kaj ties interna kaj 
ekstera poÜtikoj. 


Szerdahelyi: docento 

Kiel ni eksciis, la estro de la fako Esperanto — lingvo kaj literaturo ce la katedro 
pri aplikata lingvistiko de Eötvös-Lorand-Universitato Budapest, d-ro Istvan 
Szerdahelyi, estis nomumita „docento". Ni tre köre gratulas al doc. d-ro Istvan 
Szerdahelyi kaj deziras al ii pluajn sukeesojn en la scienco agado pri interling¬ 
vistiko, metodiko kaj esperantologio. Ni krome mencias, ke UEA elektis la emi¬ 
nenten scienciston „honora membro". Ankau pro tio niajn gratulojn. 
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Richard Partecke 






Pri kelkoj eiblü[ de scienc-fiktiiika cipliko de Esperanto 




Scndube estas rimarkebla plivastigado de 
uzo de Esperanto en scienco kaj tekniko. 
Trofa nova ekzempio cstos komputiko. Dank' 
ol la agodo de hungaraj E-komputistoj lige 
kun Mia nacia fakasocio neesperantista cka* 
zis en ßudapesto fine de decembro 1982 la 
eble ĝis nun plej granda fakkonferenco IN* 
TERKOMPUTO, kun pli ol 100 prelegoj. 

Sed en nio osocio nur laboras ĉirkaŭ dekduo 
de E-fokuloj sur tiu kanr>po. Ebleco parto- 
preni koncernajn internaciajn fokkonforen* 
cojn ciom piu malgrondigas pro ekonomiaj 
kauzoj. Lo konferencmoterialoj ankau pres- 
kaü ciom ne estas hoveblaj por neparto- 
prenantoj de Io konferencoj. 

La Scienc-Teknlko-Sekcio (STS) de la ĉeĥa koj 
slovaka E-Asocioj arangas ekde 1978 Semina- 
riojn kaj konferencojn APLIKO DE ESPERAN¬ 
TO LA SCIENCO KAJ TEKNIKO (SÄEST). La 
graveco de SÄEST preskau ne estas supertak- 
seblo pro ĝia specialigo unufianke per 
seminarioj kaj universaligo per konferencoj 
olioflonke. (Vidu SÄEST 1978, 1980, 1982 kaj 
AEST 1981) Tiu) orangoj ankau havos avan- 
toĝon prekaŭ unikan: la skriba konferenc- 
materialo ekzistas presita je malfermo de la 
seminarioj/konferencoj kaj estas acetebla de 
ciu interesulo post molmultoj monatoj. TIel, 
la seminarioj koj konferencoj AEST oldonas 
gravon parton al la gis nun malgronda na- 
tursciencteknika esperanto fakiiteraturo. Sed 
ankau tiujn aranĝojn nur 6 — 8 GDRanoj 
partoprenas, ofte sen kontribuajo. Specialaj 
internaciaj fakkonferencoj bedaürinde havas 
sufiĜe da olradiado ankau nur je la koncer- 
naj E-fakorganizajoj. Kompore al la monda 
sciencistaro kaj teknikistoro la nombro de 
E-sciencistoj kaj teknikistoj estas malgranda 
koj ne permesas orgonizi fakorgonizojojn por 
ciu fako aü branĉo, eĉ ne por ciu grovo. 
Ankaü vostoj kompoj de scienco ne estas oli- 
reblaj pro kauzoj de sekretigo. lu poeto foje 
diris, ke kulturo estu ciu duo korbato de 
nio vivo. Oni povus aldoni: ciu tria estas 
scienco koj teknikoI Tial troktadon de scienc- 
teknikoj aferoj oni ne nur povas limigi al 
profesiaj sciencistoj au teknikistoj de kon- 
cerna rako/branco. Nio moderno klerigo 
sistemo en GDR estos fondata sur la politek- 
niko klerigo. Ekzistas orgonizajoj. kiuj viv- 
tenas kaj kompletigas tiun scienc-teknikon 
klerigon, ce ni URANIA (Asocio por plivasti¬ 
gado de sciencoj konoj). 

Scienco koj tekniko onkou havas historion, 
kiu ciam plu interesas. Vidu nur la intereson 
pri veteranaj outomobiloj koj aliaj veturilojl 
Necesas kaj eblas elsovi lo uzon de la plan- 
lingvo el la malvosteco de speciaÜstoj koj 


enkonduki ĝin suben gis lo lokaj grupoj. 
Eblos. ke la „faka Esperanto" povas ludi pH 
grandon roton en niaj grupoj kaj renkonti* 
90j. 

La distriktaj renkontigoj plej ofte okozos lou 
jena sinsekvo: baza referojo-prelego ou 
vizitodo de vidindajoj de la renkontig-urbo 
— diskuto koj eble kulturarango — fermo. 

Mi pensos, ke ne nur la urbhistorio, la histo- 
riaj konstruajoj ou rimorkindaj personoj au 
historioj okazintajoj interesas, sed ankau la 
historio de sciencoj instatajoj, uzinoj kaj iliaj 
produktoj. Tial, nio grupo en Eisenach de- 
cidis, ellobori lumbildprelegon pri la histo¬ 
rio de la Wartburg-outomobiluzino, cefe lau 
giaj auto-tipoj ekde la komenco de lo uzino. 

Komprcneble en Eisenach ekzistas malgronda 
auto-muzeo. Sed nia aüto-paviliono nur mon¬ 
tras malgrandan parton de lo produktitoj 
aütO'tipoj. Neeblas sistema superrigardo koj 
mankas informoj pri lo historio de la uzino. 

Plivastigi tiun ogadon hovas avontojojn 
jenojn: 

1. Apliko de Esperanto en la tekniko igus 
ne nur afero de malgronda grupo en nio 
asocio. sed afero de pH grondo parto 
de Esperanto-aktivuloj. 

2. La efikeco de la scienc-teknika komisiono 
pligrandigus ankau en la distriktoj. 

3. Ekestus kolektado de referajoj uzebloj 
por aliaj kursoj kaj renkontigoj. 

4. Eblus pli stabile loboro naciskale kiel 
kondico por pli bona faka loboro inter- 
nocio. 

Por plenumi prelegojn pri posinteco kaj eble 
estonteco de la tekniko oni nur devas studi 
lo ekzistantan speciolan Hteraturon, ekzem- 
ple: 

„Schiffahrt, heute und morgen" (navigacio, 
hodiau koj morgau) 

„Frachtschiffe der Zukunft" (korgosipoj de la 
estonteco) 

„Veteranen auf Rädern" (veteranoj sur radoj) 

„Oldtimer auf Flüssen und Meeren" (Old¬ 
timer sur riveroj kaj maroj) 

„Ahnen unserer Autos (protipoj de niaj 
aOtoj) 
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„Vom Kutter zum Containerschiff" (de kutro 
al kontenersipo) 

„Oldtimer auf unseren Straßen“ (Oldtimer 
sur niaj stratoj) k. t. p. 

La elloborado de lecionoj pri historio de 
tekniko ptiviglos la grupan vivon kaj pllvasti- 
gos ankau terminologian laboron. ebligante 
partoprenadon ne nur de profesiaj specia> 
listoj sed ankau de interesigantoj uzantaj 
la konojn kaj loborrezultojn de neesperantaj 
fakuloj. Novaj terminoj plej bone estas ella- 
borataj helpe de tekstoj. klarigltaj per glo* 
so] Je la fino de la teksto. 

Tiel ni plej bone uzas la nefermitan staton 
de Esperanto, esenca ofero por ĝia evoluo. 
La scienc-teknika komisiono ce la Centra 
Estraro de GDREA intencas instigi tiun pro* 
cedon kun helpo de distriktaj kaj subdistrik- 
taj estraroj kaj atendas diskuton kaj pro- 
ponojn. 


ISEU 

Jen nova interesa kaj utlla aranĝo, kiu ekde 
nun ciujare okazos en Veliko Tarnovo/Bul- 
gario: Internacia Somera Esperanto-Univer- 
sitato (ISEU). 

ISEU ceias altigi la generalan kaj lingvan 
kulturon de siaj partoprenontoj. krei amikajn 
sentojn kaj personajn llgojn Inter homoj 
Irans la iimoj, eduki al internaeüsmo. pa- 
camo kaj humanlsmo. En ISEU Esperanto 
manifestos siajn kvalitojn kiel lingvo tauga 
por sciencaj kaj kulturaj celoj, kiel efika ilo 
de kultura interŝanĝo. 

Samtempe ISEU estos autoritata prelegejo. 
kie la ordinaraj esperantistoj povos persone 
konatigi kun elstaraj diversnaclaj esperan¬ 
tistoj, reprezentantoj de la scienco, kulturo, 
literaturo, arto, socia vivo. 

ISEU okazos je la 18a — 24a de juHo 1983 
kaj inkluzivas 5 tagojn en Veliko Tärnovo 
koj 2 tagojn en Svistov. 

La prelegoj okazos ciam antaütagmeze: en 
V. Tarnovo — en la Universitato „Kiril i 
Metodi", en Svistov — en la Supera Eko- 
nomia Institute. Mi havos populorsciencan 
karakteron kaj estos destinitaj al plej vosta 

Esperanto-publiko. La temoj — el plej diver- 
saj sferoj: literaturo, muziko, teatro, filozofio. 


historio. arkeologio, notursciencoj, astro- 
nomio, fiziko, kemio, esperantologio, inter- 
lingvistlko k. a. Post ciu prelego sekvas dis- 
kutado. 

En la posttagmezo estos arangataj ekskursoj 
al vidindaj lokoj. 

En Io vesperoj okazos renkontigoj kun la 
lokoj esperontistoj, projekeiadoj de E-filmoj 
koj diapozitivoj, omuzoj kaj doncoj. liberoj 
promenadoj tra la urbo k. t. p. 

La partoprenontoj pagos nur por noktado 
koj manĝado 80 levojn. 

Limtempo por aligo: Io 15a de junio 1983. 
Eksterlandanoj anoncu sin koj sendu aligilon 
gis la soma dato. Hi povos pagi ce la 
olveno. 

Oni povos pagi nur studokotizon de 15 levoj, 
se oni deziras partoprenl nur la studprogro* 
mon kaj la ekskursojn. havante togejon koj 
monĝon ce amikoj. 

Aligilon oni sendu al la odreso: 5000 V. 
Tärnovo. p. k. 266, Bulgario, kie oni ankau 
ricevos pluojn informojn. 

Alveno en V. Tärnovo kaj eniogigo: la 17on 
de jullo. Akeeptejo en la Universitato. 


Pri la revuo „Kolektanto“ 

La revuo „Kolektanto” estas la orgono de la 
sekcio de E-kolektantoj. Gi enhavas plej di- 
versajn materialojn: lingvojn ekzercojn, in- 
teresajn legajojn, artikolojn pri hobioj, ver- 
sajojn, kontojn, enimojn, proverbojn, kruc- 
vortajn enigmojn, artikolojn pri belarto, fo- 
tado k. t. p. La revuo zorgas pri la kotek- 
tado kaj kolektantoj — filateiistoj, filokarti* 
stoj, falevistoj k. o. 

En ĝi oni povos trovi adresojn por korespon- 
dado kaj interŝanĝo. Interesa faros ĝin mul- 
taj llustrajoj. 

Muttaj skribajoj en la revuo estas taügoj por 
la lernado de ia lingvo. Gin legos esperan¬ 
tistoj en 70 landoj. 

La revuo aperas kvarfoje dum la jaro. Unu 
jarabono 1,5 levojn au egalvaloron. 

Adreso por obono: Bulgorio, Sofio 1000, str. 
„A. Jdanov" 5, Dimitrovski rajon, DSK-konto 
185/3081 — revuo „Kolektanto“. Adreso de la 
redokeio (por leteroj) : Sofio 1303, bul. „Hr. 
Botev" 97 — „Kolektanto“ 


En medio de blinduloj 

Tre oktivas por Esperanto en la medio de blinduloj s-ino Ursula Heiden el Rostock (2500 
Rostock 1. Lange Str. 21, Wohnung Nr. 34). Si publikigls kelkajn artikolojn pri Esperanto en 
blinduloj gazetoj, i. a. en „Gegenwart“ 1/1983, la kontribuon „Per Esperonto ni trovis novajn 
amikojn" 

Ankau aperis dua brajia eldono de !a ternolibro de Ludwig SchödI „Wir lernen Esperanto“, 
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TRADUK-KONKURSO 


TASKO 4 


I 


Bionik 


Lautlos, häufig die Flugrichtung ändernd, bewegt sich im Dunkel der Nacht eine 
Fledermaus durch die Luft. Einem oberflächlichen Beobachter erschiene dieser 
Flug ungeordnet und ziellos. Doch der Schein trügt. Das Tier sucht nach fliegen¬ 
den Insekten und nach anderen Beutetieren, die es trotz der Dunkelheit aufspürt. 
Dabei orientiert es sich gleichzeitig in seinem Jagdrevier. Wieso kann die Fleder¬ 
maus ihre nächtliche Jagd ausführen? Wieso stößt sie nicht mit einem Hindernis 
zusammen? 


Nun, sie besitzt ein Ortungssystem. Mit seiner Hilfe gelingt es ihr, sich optimal zu 
orientieren, die Beute zu finden und Hindernissen aus dem Weg zu fliegen. Es 
handelt sich um ein Ultraschall-Ortungssystem bestehend aus Senderorgan, 
Schallempfänger sowie Verarbeitungs- und Änalyseorgan. Das Tier erzeugt Ultra¬ 
schallimpulse von 1,5 bis 15 Millisekunden Dauer und zwar in einem Frequenz¬ 
bereich von 20 bis 45 kHz, die über das Maul oder die Nasenlöcher ausgestrahlt 
werden. Treffen die Schallimpulse auf ein Hindernis, werden sie zurückgeworfen 
und gelangen mit verminderter Stärke auf die Ohren der Fledermaus. Dort ent¬ 
stehen biologische Signale, die im Nervensystem verarbeitet und ausgewertet 
werden. Ergebnis dessen ist die Auslösung der Handlung, das heißt, die Flug¬ 
richtung sssteuerung. 

Was haben diese Erkenntnisse mit der Technik zu tun? Schaut euch in der be¬ 
lebten Natur um. Ihr findet viele Funktionen, Prozesse und Strukturen, die gegen¬ 
über den bisherigen und sogar noch künftigen technischen Nachbildungen we¬ 
sentlich vollkommener sind. Nur zu verständlich, wenn das Interesse an der beleb¬ 
ten Natur gewachsen ist und das Ziel verfolgt wird, biologische Funktionen und 
Strukturen in der Technik nachzuahmen. 

Dieses Interesse Ist nicht neu, denkt an die Sage vom Ikarus, der mit Vogel¬ 
schwingen die Sonne erreichen wolllte oder an das Dach des Londoner Kristall¬ 
palastes, das dem Blattgerüst der Riesenwasserrose Victoria regia des Amazonas 
ähnelt. 

Entsprechend den Möglichkeiten der Natur ist das Interesse der Technik sehr viel¬ 
fältig. Es reicht von der Architektur und dem Bauwesen über die chemische Ver¬ 
fahrenstechnik über die Roboterentwicklung bis hin zur Informationsverarbeitung 
und Rechentechnik. So ist eine Annäherung biologischer, technischer und anderer 
Wissenschaftsdisziplinen entstanden, die zur Herausbildung der Bionik führte. 
Die eigentliche Geburtsstunde lag im Jahr 1959 als John Sleele die Bionik als 
„Wissenschaft von Systemen, die nach der Art oder ähnlich der Art lebender 
Systeme arbeiten" bezelchnete. (Aus: Technikus) 


Kondicoj 

Partopreni povas unuopuloj kaj kolektivoj. Ni distingas la plej bonan solvon por 
ciu unuopa tasko kaj tlun por la tuta jaro per libropremioj. La tradukoj estu 
tajpitaj kun 3 bone legeblaj kopioj kaj sendendaj al Dieter Berndt, 1020 Berlin, 
Berolinastr. 2. La ensendo estas ciam du monatojn post la apero de la unuopa] 
numeroj. La kontribuojn onl ne resendas al la sendintoj. Ciu partoprenanto 
ricevas informon pri Io rezultoj. Tiuj c\ kondicoj anstotauas la presitajn en „der 
esperantist" 1/83, p. 8. 


91 



Naciaj kaj internaciaj aranĝoj de GDREA 1984 


I. Zentrale DDR-Veranstaltungen 

1. 2. Basisseminar für Kursusleiter, 8. — 13. 4. 1984, in Lychen 

2. 4. Zentrales Treffen der Esperantisten im Kulturbund der DDR, 27. — 30. 9. 1984, in Dresden 

3. Jugendseminar (Basisseminar). 4. ^ 9. 11. 1984, in Lychen 

4. 2. Expertenseminar (in Esperanto), 25. — 30. 11. 1984, In Lychen (mit Prüfungen) 

5. 6. Interlinguistik'Seminar, 28. 10. — 1. 11. 1984, in Ahrenshoop 

5. Sprachintensivkurs (für Anfönger) vom 19. — 24. April 1984 in AntonshÖhe bei Schworren- 
berg (Bez. Karl-Marx-Stadt) 

7. Sprachintensivkurs für Fortgeschrittene, Etterwinden b. Eisenach. 7. — 12. 5. 1984 

8. Sprachintensivkurs für Jugendliche in Ohrdruf b. Cräfenroda. 12. — 19. 5. 1984. 


II. Internaciaj arangoj en GDR 1984 

9. Internacia Foira Esperantista Renkontigo (IFER *84), 9. — 11. 3. 1984, in Leipzig. Informojn 
de: Organiza Komitato IFER '84, DDR—7010 Leipzig, Pf. 713. 

10. Internacia Renkontigo de Esperantistoj ce Berlin (IREBIK '84), Krossinsee ce Berlin. 
2. — 14. septembro 1984. lingva kurso kaJ turismo. Informojn de; Distrikta Estraro Berlin 
de GDREA. 1020 Berlin. Breitestr. 35/36, 1. — 14. 9. 1984 

11. Somera Esperantista Fomilia (Tendaro (SEFT) sur kampodejo Thomsdorf, en logorica 
regiono de norda GDR. Informojn donas: Werner Pfennig, 2000 Neubrandenburg, Leibniz- 
Straße 5/67, 25. 8. — 1. 9. 1984 

12. Via Internacia Turlsma Renkontigo de Esperontistoj en Ercmontoro (ITRE *84) de 10. — 14. 
5. 1984 en Schwarzenberg. Informojn donas: Rudolf Eichler, 9430 Schwarzenberg, H.-Matern- 
Straße 21 

13. Junularo Esperantista Biciklodo. 20. 8. — 1. 9. 1984, tra norda regiono de GDR. Informojn 
donas: Roland Schindler. DDR—2090 Templin, W.-Pieck-Str. 44. 

Anmeldungen für 1. — 4. und 6. — 8. ab sofort on den Esperanto-Verband im Kulturbund der 

DDR, 1080 Berlin, Charlottenstr. 60 


Por paco kaj vivo: en Pardubice 

La 5-an Renkontigon de paedefondontoj en Pardubice de 18. — 20. 3. 1983 ceestis 386 porto- 
prenantoj. En tiu nombro estis 34 eksterlandanoj el Anglio, Aüstrio, Belgio, Bulgorio, GDR, 
Hungario, Pollando kaj Sovetunio. La reprezentonto de GDREA estis Jürgen Hamann. 

Vendrede la delegitoj estis akeeptitaj ce la distriktestro de Komunista portio kaj poste ce la 
urbestro. Posttagmeze la delegacio vizitis entreprenon TVAR. Vespere efektivigis en KD DUKLA 
kunveno kun funkeiuloj de la urbo, kie oni interŝanĝis spertojn pri eniande kaj eksterlanda 
pacaktivado. 

Sabote, Io 19. 3. 1983, solenan renkontigon de la partoprenintoj malformis infanoj kaj la pro- 
gramon pliricigis Esperanto-trio. 

ĉe mikrofono poste parolis reprezentantoj de ciuj portoprenpintoj londoj. 

La tuta ceestantaro unuanime akeeptis finan dokumenton, odresitan al registaroj de okeidentaj 
landoj de Eüropo kaj Usono. Kopio de tiu cl letero estas sendita kun okompona letero al pre- 
zidento de Usono al sinjoro Reagan kaj al ciuj MPM-Iandkomitatoj en Okeidento kun peto 
publikigi ĝin en Jurnaloj. Ankaü estis akeeptita decido, ke Ĉeĥo Esperonto-Asocio eldonos 
en Esperonta traduko la plenan tekston de Politika dekloro de Io stotoj-anoj de Varsovia 
Kontrakte kaj poste Esperontan tradukon de la akeeptita teksto de Konferenco por paco kaj 
vivo, kiu okazis dum junio 1983 en Prago. 

La posttagmeze kulturprogramo enhavis ricon programon, kortusan monologon de Eva See- 
manovd »La patrino parolas” kaj du fabelojn de Frantisek Ldzecky. Sekvis baleto de Entreprena 
klubo TESLA. Fine kantis kaj dancis la grupo TILIETO. La tago estis kronita per danevespero 
kun rica tombolo, kies gajno estis dedicita al la paefonduso en Prago. 

Dimance estis autobuso ekskurso al memorloko Lezdky, kie oni metis florojn kaj aüskultis 
esperantlingvan prelegon pri la trogedio de Lezaky. 

Cefa signifo de la packunveno en Pardubice estas en esprimo de la starpunktoj de homoj el 
diversaj landoj kaj diversaj sociaj strukturoj. Ciuj estas por la proceso de malstrecigo, por pti* 
firmigo de la tutmonda poco kaj sekureco — sed ili ne estas nur por tio, ili estas ankaü pretoj 
doni ciujn propajn eblojn helpi al tiu procedo. Kaj tiu aktiveco estas la plej grava. 

(Lau »Starto") 


92 



De la 7a plenkunsido en Schwerin 


Deklaro de la Centra Estraro de GDREA 

. . .... »• • • ' 





En ci tiu tempo, kiam la paco en Europo kaj en la tuta mondo estas minacata de 

aventuraj planoj de la nuna usona administracio kaj la plimulto de ta registaro] 

de NATO-statoJ en okcidenta Europo, en la nomo de ciuj membroj de Esperanto- 

Asocio en Kulturligo de Germana Demokratia Respubliko ni deklaras: 

— Ni scias. ke la gisnuna armila ekvilibro kaj la armea potenco de la socialisma 
stataro dum la lastaj jardekoj konservis la pacon al Europo kaj al la homaro. 
Oni ne rompu ci tiun ekvilibron, kiel intencas NATO-registaroj per la raket- 
lokigado. 

— Ni subtenas ciun iniciaton cele al malmultigo de nukleaj armiloj en Europo 
kaj atentigas pri la koncernaj proponoj, aparte de la soveta registaro kaj pri 
la propono de la sveda registaro pri sennuklearmlla zono en Europo. 

— La paco, la elementa vivneceso kaj unua homa rajto ne estu endangerigita 
per lokigado de novaj usonaj mezdistancaj nukleaj raketoj en Europo. La 
homoj ne bezonas novajn sistemojn de armiloj, sed sekurigon de paco per 
malarmado. 

— Por la kazo, ke novaj nuklearmilaj sistcmoj estos lokigataj en okcidenta 
Europo, ni konsideras neevitebla certigon de armila ekvilibro kaj subtenas la 
interkonsenton inter la registaroj de Sovetunio, GDR kaj ĈSSR, komenci sur 
la teritorioj de la menciitaj statoj la preparadajn laborojn al lokigado de 
rakelaroj kun operacia-taktika determino cele al certigo de nia sekureco kaj 
restarigo de forto-ekvilibro. 

— Kun plej forta indigno ni konstatas, ke USONO ne hezitis aplikl sian militistan 
superforton kontrau Grenado, lando milionoble pli malgranda ol USONO. Ni 
vidas en tiu paso denovan provon, ludi la rolon de tutmonda gendarmo. Tiu 
politiko malsekurigas ne nur la pacon en la mezamerika regiono, sed en la 
tuta mondo. 

— Ni esperantistoj en Kulturligo de GDR utiligos nian specifan agadsferon por 
kontribui al plua konstruado kaj fortigado de la socialisma socio en nia lando, 
firmigado de la paco kaj amikeco kaj kunlaboro inter la popoloj, kaj tiusence 
envicigas en la internacian pacmovadon. 

Centra Estraro de Esperanto-Asocio 
en Kulturligo de GDR 

Schv\/erin, la 29an de oktobro 1983 


Nova prezidanto en Schwerin 

Dum renkontigo de esperantistoj el la distrikto Schwerin, la 29. 10. 1983, la 
longjara prezidanto de la Distrikte Estraro de GDREA, Hans Diedrich, retirigis 
pro ago kaj malsano. AI li koran dankon pro la farita laboro. Nova prezidanto 
farigis la ingeniero Kurt Güse, kiu sekve, pro la ofico, ankau apartenas al la 
Centra Estraro de GDREA kiel plenrajta membro. AI li bonvenon kaj kontenton 
en la nova ofico. 
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Internacia Esperanto-Feriado en Berlin 

Internacia Esperanto-turismo estas grava 
porto de praktika aplikado de Esperanto. Gi 
helpas perfektiĝi en la lingvo kaj evidenti- 
gas la taŭgecon de Esperanto por Intornacia 
kompreniĝo. Niaj najbaraj sociallsmoj landoj 
prezentos dum jaroj ĉlujare programojn de 
Esperonto-turismo. 

Ankaŭ nia afero en GDR properis dum la 
lastoj jaroj, kaj evoluis lo trodicio, ĉiujare 
aranĝi tiojn okozojoin. 

Ekzemploj' estas la FomŬla-Renkontiĝo en 
Thomsdorf (SEFT), Intornacia-Turlsma-Rcn* 
kontiĝo en Ercmontaro (ITRE), Foiro Ren- 
kontiĝo en Leipzig (IFER) kaj la Internacia 
Beriina Esperanto-feriado (IREBIK) aranĝita 
per la Distrikta Estroro Berlin de GDREA. 
Gi jom atingis famon kaj la lokoj nc sufiĉis 
akcepti ĉiun interesulon. 

La kompadejo „Intercamping Krossinsee" 
Prozentes tre favorajn kondiĉojn, bone eki- 
pllojn feriodomojn, situas sur insulo «Schmock- 
witzer Werder" en orbaro — kaj lagoriĉa 
ĉirkoŭo kaj en la proksimo de la ĉcfurbo 
Berlin. Ĉijare lo plejmulto de la parto- 
prcnantoj estis junaj espcrantistoj .inter ili 
multoj instruistoj kaj lernantoj, ĉefe el Bul« 
gario. Kvor nacioj estis reprezentitaj: Bul- 
gario. Ceĥa SR, Slovaka SR kaj GDR. 

La programo empleksis instruadon. ekskur« 
sojn, urborigardojn kaj kulturaronĝojn. Celoj 
estis i. o. Berlin, Potsdam, MüggoUuro kaj 
Thölmann-Memorejo Ziegenhals. Vospore 
ckazis renkontiga kaj litcraturoj arangoj. 
Fundomentajn konojn en Esperanto peris la 
bulgarino s-ino Maria Pejkova kaj kun pro- 
gresintoj ekzercis (kiel ankaü dum aüaj ja¬ 
roj) s-ro E. V. Tvorozek (SSR). La Esperantc- 
Feriado (IREBIK 83) helpis kompletigi Espe- 
ranto-scion kaj aplikon, konatigis iom kun 
Berlin kaj ĝia bela ĉirkaŭo kaj donis cblecon 
ripozi. 

Ci okazis en agrablaj cirkonstancoj dank' al 
la helpemo de Berlinaj esporontistoj kaj 
bonega subteno de la distrikta oficejo de 
Kuiturligo. 

Rudolf Hohlbohm 

estro de IREBIK 83 


7-a plenkunstdo en Schwerin 

La Centra Estroro de GDREA havis sion ci- 
jare trian plenkunsidon en la norda Schwerin, 
la 28an ka] 29an de oktobro 1983. La kun- 


sidon partoprenis gastoj el Pollando kaj Slo- 
vakio. Polan Esperonto-Asocion reprezentis 
Wieslaw Dyduch kaj Jerzy Perzyhski. Kaj de 
Slovakia Esperanto-Asocio partoprenis ties 
prezidanto d-ro Andrej Luköc kaj la vieprozi- 
danto d-ro Eiemir Erby. La gastoj informis 
pri la agado de sioj osocioj kaj respondis 
multajn demandojn de la kunsidintoj. 

Krome por ili estis multaj eblecoj de rektaj 
kontoktoj al la membroj de CE de GDREA, 
kio certe plivigÜgos Io kunlaboron inter lo 
osocioj. Surprizo agroblo estis la malferma 
kultura progrometo de la operkontisto s-ro 
Michail Tschergoff (Cergov) el Schwerin (bul- 
garo, edziginta kun germanino), kiu senri- 
proĉe lau prononco koj tre bete kantis kel- 
kojn ariojn en Esperanto. Espereble oni aus- 
kultos lin estontc dum Esperanto-arongoj en 
GDR kaj ankaü eksterlande. 

La plenkunsidon partoprenis la la distrikta 
sekretario, k-do Günter Rehwagen, kiu foris 
enkondukan prelegon. Valoros substroki, kc 
Io Centra Estroro post seriozo diskuto okeep- 
tis rezolucion kontrau la iokigo de nukleaj 
raketoj en okeidenta Eüropo koj kondamnis 
la brutolon agreson de USONO kontroü la 
malgranda insulo-stato Grenodo (vidu pogon 
93). Dum la plenkunsido oni aüdis krome 
divorsajn raportojn (i. a. pri la 68a UK en 
Budapest), diskutis pri la preparoj al la 
centrariĝo de Esperanto kaj okeeptis labor- 
planon de la Estroro por 1934. 


Surprizo en la IXa artekspozicio 
en Dresden 

So oni vizitas tici ampleksan artekspozicion, 
kiel ĝi okazos dum februoro — aprilo 1983 
en Dresden, oni devas klopodi ne droni en 
la abundo de artojoj. Speciale la montritoj 
pentrajoj trovigis tie en granda nombro. Oni 
iras de salono al salono, vidas grandegajn 
verkojn, kiuj otentigos pri seriozaj problemoj, 
au amuzigas pri etaj pentrajoj. kiuj kritikas 
neviglajn samtempulojn. Kaj subite oni vidas 
inter ciu ci pentrajoj en modesta anguio Io 
bitdon de maljuna viro kun meditemoj okuloj 
cn mallorga vizago. La subskribo: Laboristo 
veterano Otto Bößler. Tuj mi seüs, ko mi jam 
vidis tiun bilden en nia organio „der espe- 
rantist", sed nun mi havis antau mi la ori- 
ginolon. Kaj mi tre gojis povi konstotl, ke tiu 
meritplena loboristo kaj esperantisto inspiris 
la pentristinon Inge Wunderlich al verko, kiu 
pro sio valoro estis digna por ci tiu repre- 
zenta ekspozicio. 

Barbara Schulze 
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iREBIK ’84 


La 6 q Inlernacia Rekontiĝo de Esperantistoj 
ĉe Berlin sur lo Internacio Kampadejo Kros¬ 
sinsee (ĉe Berlin, ĉefurbo de GDR) okazos 
do 1. — 14. 9. 1984. 

IREBIK '84 celas doni at sioj partoprcnantoj 
la eblecon: 

— altigi sion lingvan nivelon, 

— konatiĝi kun la ĉefurbo de GDR, Berlin, 
kaj ties belega orbaroriĉa koj multloga 
ĉirkaŭoĵo, 

— doni ebiecon ferii kaj ripozi cn internocia 
medio. 

Antaŭtagmezo oni ofertos lingvan, kurson, 
postlogmeze kaj vespere eslas kulturaj oron- 
ĝoj. ekskursoj. seminarioj. pralegoj k. t. p.. 
4 togoj estas senprogromaj. 

La partoprenontoj loĝos en malgrondaj do- 
nioj, kiuj troviĝos sur lo tereno de lo kam¬ 
padejo „Intorcamping", ĉirkaŭataj de arbaro 
kaj staras rekte ĉe la bordo de la belcga 
„Krossin-lago". En ĉiu domato estas 4 ĉam- 
broj kun po 3 litoj. La partoprenontoj mem 
devas zorgi pri la maten- kaj vespermanĝaĵoj 
dum la tuta restado en la kampadejo kaj 
krome ankaŭ por la tammanĝaĵoj je la 
alveno-kaj forvoturo-kaj. 

La portoprenkotizoj sumiĝas je 250,— markoj 
por GDR*anoj, 390,— markoj por eksterlon- 
danoj. 

Per tiuj kotizoj estas kompensitaj: 

— 12foja tranoklado, 

— lOfoja tagmanĝado, 

— kostoj por aranĝoj (dum la laŭ plano 

pascntaj tagoj). 

La nombro de la disponeblaj litoj estas limi- 
gito! 

Potu tuj kaj sendu senprokrastc (limdato: 
30a de majo 19841) oliĝilon al: 

Esperanto-Asocio cn Kulturligo de GDR, 
Distrikta Estraro Berlin, 1020 Berlin, Breite 
Straße 35/36. 

Gis la sama limdato transpagu Io parto- 

prcnkotizojn al: Kulturbund der DDR, ßc- 
zirkssekretoriat Berlin, 1020 Berlin, Breite Str. 
35—36, Konto ce „Berliner Stadtkontor" n-ro 
6651-39-46 (signalvortoj: „Esperanto Krossin- 
sae"). 

La kvitoncon pri tronspago del a portopren- 
kotizoj nepre kunpertu al ia arango! 

Eksterlondaj partoprenontoj, Iciuj ne trevas 
oblecon transpagi Io partoprenkotizojn, estos 
rajtigitoj pagi surloke tuj post alveno. Petu 
informojn kaj aligilojn de la supra odreso. 


Publika parolado — en rava pejzago 

De 21.—26. julio 1933 unuon fojon okozis 
novtipa kurso. Lau in^itigo de Anna Brennen 
UEA aüspiciis E-arangon. al kies realigo kon- 
tribuis la Komisiono pri Virina agodo kaj 
Bulgare Esperantisto Asocio. La ideo estis, 
kuragigi al publiko parolado precipe viri- 
nojn — kiuj lausperte ec pli ol viroj timas 
esprimi siajn opiniojn en kunsidoj, konferen- 
coj kaj kongresoj. 

La inviton al la lukse ekipita Internacia E$- 
peranto-Kursejo en Pisanica sekvis 18 virinoj 
el 5 londoj (Bg, GDR, H, I, kaj Usono), 

Dum 5 ontautogmezoj Anna Brennen (Itolio), 
Belka Bcicva (Bulgorio), Julie Tonkin 
(Usono) koj Wera Dehler (GDR) gvidis la 
grupon tro instrupregromo, kies cefaj elemen- 
toj estis prelegetoj kun fiksita temo kaj 
strikte tempollmigo, libera diskuto, sanstre- 
cigaj-spiradoj ekzercoj koj iom da teorio pri 
rotoriko. Fine „Formala diskuto" lau severe 
ludrcguloro montris la progresojn de ĉiuj 
porioprenantoj. Oni interkonsentis, ke tiu 
unua kurso estis kurogiga cksperimenlo, kies 
spc.'tcj povos utili ol ptuoj similoj aranĝoj, 
ĉiujoraj, divcrslokc. La posttagmezoj kaj la 
lasta tago estis plenigitoj per supcrrica 
kadra programo. Giutogc ia gastigantoj de 
BEA organizis busokskursojn al la pli au 
malpii proksimo ĉirkouojo, kvazaŭ intencantc 
montri al ni ciujn bclajojn de ilia abundc 
belajorico londo! Nek restis tempo nek fortoj 
per esplori sufice kaj gui la tcrenon ĉirkoŭ 
nia domo, meze de la origina noturo de la 
Rodopi-montaro. 

W. Dehler 


Ni köre gratulas 

— al la iama loboristo espo.'ontisto Gerhard 
Böttcher, Leipzig-Cosabro. kiu festis sion 
70an naskigtagon Io lOan de decembro 
1983 

— ol Johann Houpt, Neinstedt, kiu forigis 
70-jara, la 30an de oügusto 1983 

— a! la iama laborlsla esperantisto Eridi 
Rödel, Leipzig, kiu fariĝis 83jara la 8an 
de novembro 1983. 

— al lo loboristo osperontislo Erid> Ehmig 
el Hildburghaussn, kiu fostis la 13an de 
aCigusto 1933 sion 75on naskiglogon. 


Ni funebras 

— pro lo forpeso de Kurt Günther el Scluvar- 
zonberg, la 9an de februaro 1983 

— pro la forpaso de Ia sevata espe.-antisto, 
omiko de mulloj esperantistoj el GDR. 
Nikoloj Rysovcc ol Moskvo, !a 20an de 
julio 1933 
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KORESPONDDEZIROJ 


(Ni nur pubikigos tajpitajn koresponddezirojn) 


GDR 

Inĝeniero. 33j., dez. kor. tutmonde p. c. t.; 
Bernd Boier, 5808 Tabarz, Karl-Morx-Str. 10 
Juno instruistino dez. kor. tutmonde pri ting* 
voj, vojogoj, literoturo E*movodo: Iris Cie* 
bener, 2400 Wismar, Wilh.-Pieck-Allee 52 
Komenconto dez. kor. tutmonde: Uwe Heid- 
rich, 1801 Damsdorf, Göhlsdorfer Str. 6 
Geedzoj (instruistoj) dez. kor. tutmonde: 
Trenner. 1546 Staaken, Aumetzer Weg 7/9 
Inĝenierino. 27j.. dez. kor. pri literoturo ktp.: 
Marion Lühe. 3035 Magdeburg, Fr.-Breiten- 
stein-Straße 5 

Flegistino, 59j., dez. kor. p. c. t.: Ursula 
Rust. 3080 Magdeburg, Albert-Vater-Str. 93a 
Instruistino. 39j.. dez. kor. pri literoturo, 
sporto, cevaloj: Elke Sugijanto, 3034 Magde¬ 
burg, Pablo-Nerudo-Str. 9 
Oficistino, 42j., dez. kor. p. c. t.: Reha 
Fischer, 3017 Magdeburg, Am Polderdeich 4 
Lenontino, 17j., dez. kor. pri Ungvoj litcra- 
turo, muziko: Grit Lüderitz, 3034 Magdeburg, 
Ziolkowskistr. 8 


Hungario 

Oficistino. 43j, Nagy Vilmosne, Judith, H-5553- 
Kondoros, Beke str. 10 

Oficistino. 24j, Abonyi Judit, H-55S3-Kondoros, 
Arpäd str. 4 

Vendisitno 23j, Opauszki Györgne. H-5S53- 
Kondoros, Bacsö str. 46 

Oficisto 44j, Zdvogyän Jönos. H-5553-Kon- 
doros, Bern str. 12 

Asistantino 32j. Harsdnyi Dezsöne. H-5553- 
Kondoros, Orsiko. Dozso 35 
Seruristo 24j, Dondoi György, H-5553-Kon- 
doros, Tdncsics 8 

Oficistino 31j, Opauszki Erzsebet, H-5553- 
Kondoros, Bajesy 14 

Oficistino 28j, Lourinyecz Agnes. H-5614-K6t- 
soprony, Dozsa 35 

Instruisto por matematiko, 25], dez. koresp. 
kun esp. el GDR, Eva Urban, H-5130-Jdsza- 
poti, Kiuizsi u 23 

Dez. koresp. kun germone knobino, Peter 
Makoi, H-500C-Szolnok, Boköny, D üt 22 
Studento 20J, dez. kor. kol. pm. Harmat Tibor, 
M-7400-Kapcsvär, Marx Koroly köz. 10 
Lernontino, 14], dez. kor. Juhflsz Judit, 
H-7633-Pecs, Ybl Miklos u 5/b 
Hungaro 38 dez. kor. Edc Agotai, H-S052' 
Mejszäsz, Kossuth u 1 

Oficistino, 31], dez. kor. pri orto, vojogoj, 
kol bk. Morionna Horvath, H-3980-Sätoral- 
soähely, Dozsa Györg u 4 em 12 
Lornanto 17], dez. kor. esperante, ruse, gor- 
mone. Gabor Medveezki, H-4027-Debreccn, 
Hobyo u 9 

Knabo 20]. dez. kor. kun geknoboj cl GDR., 
ŝatas fishoki. Gutyos Tibor, H-6640*Csongräd, 
Viola u. 5 


Lernontino 15], kol. bk, mognetofonkosedojn, 
ŝat. muzikon, sporton ka] la anglon lingvon. 
Erik Kovocs, H-1131-Budapest, str. Thälmonn 
22/c 118 

Viro 22], dez. kor. kun germona knabino, 
Peter Mako. H-SOOO-Szolnok, Boköny D ut 22 
Studento 19], dez. kor., Ferdinand Vincze, 
H-8960-Lenti, Pf 36/x 

Pollando 

Feliks Zygowski, ul. Lesna 14. 33-104 Tarnow, 
(36].), dez. kor. 

Miroslaw Wiluk. Görna 41. 17200 Hajnöwka, 
woj. Bialystok, (19].) dez. kor. pri literoturo, 
turismo. fotado, muziko 

Jarosz Bogumila, Aleksandröw 48, 26-630 

Jedlnia-Letnisko, (28j) dez. kor. pri turismo. 
geografio, junulara muziko 
Komencantino, 25].. dez. kor. pri literoturo, 
turismo, muziko: Emilia Walczak, 99-320 
Zychlin, ul. Traugutta 5/32. wo], Plock 
Pawel Barlog, 26-600 Radom, ul. Swieto- 
krzyska 25 m 30, (32j.), dez. kor. pri vivo de 
ejunuloj, turismo 

Flegistino 21], kol. bk, Jodwiga Rozenbajgier, 
36-213 Kaezöw (sicino 116) Woj Krosno 
Teknikisto 29j, dez. kor. pri literoturo. filmoj. 
moderna muziko, fotogrofio, sport, turismo. 
reciproko gostigado. dez. interŝ, to. bk. ins., 
kolendaretojn Stemoien Ryszard. str. C. Sklo- 
dowskiej 9, 59-840-Zawid6w 
Junulino 19], dez. kor. Jolonta Krsysiok, 
14-421-Ziclonka Paslocka Marzewo 
Teknikisto, 35], doz. kor. kun GDR-onoj. 
Feliks Zygowski, ul. Lesna 14. 33-104 Tarnow 
Konstruteknikisto 26J. dez. kor. pri turismo, 
Jerzy Wierzbicki, ul. Reja 7/3, 65-076 Zielcna 
Coro 

Teknikisto 23]. dez. kor. pri turismo, sporto, 
libroj, filmo, kol. bk. pm. Jozef Przesla- 
liowskicz, ul. Utrota 14, 05-170-Lalenoczym, 
wo] st. warsz. 

Studentino de ekonomio, 22], dez. kor. Gra- 
zyna Abromezuk, ul. Andrzejewskiego 11/17. 
D3 «AtoT, PL-60-119-Poznan 
Studento 19], dez. kor. ori turismo, literoturo, 
soorto, k. o. Andrzej D. M. Zywien, 65-536- 
Ziolona Gora, ul. Gwardii Ludowe] 10/34 
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